Vierteljähriger Abonnementspr. in Brezlau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 59 Pf., 
auberhait > Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Bf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechsthelligen Petit⸗Zeile 20 Pf, Reclame ds Pf. 


Zum zwanzigſten Geburtstage der Fortſchrittspartei. 

Unſer Berliner A⸗Correſpondent ſchreibt vom 6. d.: 

Heute vor zwanzig Jahren conſtituirte ſich, am Tage nach dem 
Schluß der dritten und letzten Seſſion der fünften Legislaturperiode 
des preußiſchen Landtages, die älteſte der in Deutſchland in regelrechter 
Continuität fortbeſtehenden Parteien, die deutſche Fortſchritts⸗ 
partei. Am 6. Juni 1861 kam nach mehrtägigen Berathungen 
das älteſte Programm der Partei, enthalten in einem am 9. Juni in 
den Zeitungen publieirten Wahlaufrufe, zu Stande; die Einigung er⸗ 
folgte in einer Verſammlung unter dem Vorſitze des Profeſſor 
Virchow. Die eigentlichen Gründer der Partei waren einerſeits die 
Mitglieder der am 8. Febrnar 1861, durch Austritt einer Anzahl 
Abgeordneter aus der Fraction Vincke, gebildeten preußiſchen Land⸗ 
tags⸗Fraction Junglithauen, namentlich Schulze⸗Delitzſch, v. Hoverbeck, 
von Forckenbeck, Habler, Krieger⸗Goldap (Waldeck, der an die bundes⸗ 
ſtaatliche Einigung Deutſchlands auf friedlichem Wege nicht glaubte, 
hielt ſich zunächſt fern), andererſeits eine Anzahl Berliner Liberaler, 
meiſt alter Demokraten, die dazumal allwöchentlich in der alten Theer⸗ 
buſch'ſchen Reſſource („Reſſource zur Unterhaltung“, Oranienburger⸗ 
ſtraße 18) zuſammenzukommen pflegten und wohl ſpottweiſe die „Theer⸗ 
butte“ genannt wurden.] Dazu gehörten von den erſten Unterzeichnern des 
fortſchrittlichen Programms der letzte Präſident der preußiſchen National⸗ 
verſammlung Regterungsbaurath a. D. von Unruh, die Profeſſoren 
Virchow und Mommſen, die Aerzte und Dr. med. Göſchen, Holt⸗ 
hoff und Langerhans, ferner an Redacteuren und Verlegern 
liberaler oder demokratiſcher Zeitungen Matthät und Zabel von 
der „Nationalzeitung“, O. Lindner von der „Voſſiſchen“, Franz 
Duncker von „Volkszeitung“ und einzelne Induſtrielle, Schrift⸗ 
ſteller, Rechtsanwälte. Die größte Schwierigkelt der Einigung hatte 
die Frage gemacht, ob man ein Programm aufſtellen dürfe, in welchem 
die Forderung des allgemeinen gleichen Wahlrechts nicht enthalten ſei. 
Die neue Partei ſtützte ſich weſentlich auf den Nationalverein, in wel⸗ 
chem ſich zum erſten Male ſeit der Reaction von 1849 alteonſtitutio⸗ 
nelle mit altdemokratiſchen Preußen in gemeinſamen politiſchen Be⸗ 
ſtrebungen zuſammengefunden hatten; auch ſie war eine Compromiß⸗ 
partei, in der freilich die Führung den alten Demokraten  zufiel, mochten 
ſie ſchon 1848 parlamentariſch thätig geweſen ſein, wie Waldeck, Schulze⸗ 
Delitzſch, Unruh, oder doch dazumal als junge Männer und ſodann 
die ganze Reactionszeit hindurch ſich zur demokratiſchen Partei 
gehalten haben, wie Virchow, Tweſten, Hoverbeck, Forckenbeck. Die 
Fortſchrittspartei entſtand, als zum erſten und einzigen Male in 
Preußen ein Miniſterium, deſſen meiſten Mitglieder ſich ſelbſt als 
Liberale bezeichneten, am Ruder war. Sie entſtand im Gegenſatz 
zu der mit jenem Miniſterium der neuen Aera aus einer kleinen 


oppoſitionellen Minderheit hervorgegangenen liberalen Regierungsmehr⸗ a 


heit, hatte aber in dem erſten Wahlkampf in den meiſten Wahlkreiſen 
für das Miniſterium gegen die Conſervativen einzutreten, die dazumal 
unter der Führung der „Kreuzzeitungsmänner“ und „feudalen Junker“ 
v. Gerlach, Wagner, v. Kleiſt⸗Retzow, v. Blankenburg, mit Unterſtützung 
einer Reihe pietiſtiſcher Paſtoren vergebens enges Bündniß mit der Hand⸗ 
werker⸗Zunftpartei ſchloſſen, um durch die Wahlen die vor drei Jahren ver⸗ 
lorene Herrſchaft wieder zu gewinnen. Die deutſche Fortſchrittspärtei 
ihrerſeits eroberte bei der erſten Wahl zum Abgeordnetenhauſe (im 
Herbſt 1861) ſofort acht von neun Berliner Sitzen, indem der 
neunte dem hochverdienten Altliberalen Kühne verblieb; ſie hat ſeither 
in den 20 Jahren in allen Wahlkämpfen, ſowohl zum preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe nach dem Dreiklaſſenwahlgeſetz, als zum nord⸗ 
deutſchen und deutſchen Reichstage nach allgemein gleichem Wahlrecht 
in Berlin alle ihre Candidaten durchgebracht, ausgenommen bei der 
Reichstagswahl von 1877 im vierten und ſechsten und bei der Reichs⸗ 
tagswahl von 1878 im vlerten Wahlkreiſe, wo die fortſchrittlichen Can⸗ 
didaten gegen Socialdemokraten unterlagen. 


Deut ſchland. 

Berlin, 4. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer hat den 
Ober⸗Regierungsrath Pietſch zum kaiſerl. Miniſterialrath im Miniſterium 
für Elſaß⸗Lothringen, ferner den Kreisdirector Haſſe zum kaiſerlichen Ober: 
Regierungsrath und den Regierungs⸗Aſſeſſor Killinger zum kaiſerlichen 
Kreisdirector in der Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den Landesdirector für die Provinz Pommern 
v. Heyden zu Stettin zum Präſidenten der Regierung in Frankfurt a/ O. 
und die Gerichtsaſſeſſoren van Ham und Storm zu Amtsrichtern ernannt, 
ſowie dem im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Ange⸗ 
legenheiten beſchäftigten bisherigen Bürgermeiſter Theodor Tappen den 
Charakter als Conſiſtorialrath, dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen 

acultät der Univerſität zu Halle a. S., Dr. Hermann Fitting den 

harakter als Geheimer Sulligrath, und dem Kreisſteuereinnehmer Scheuer: 
mann zu Liegnitz aus Anlaß feines 50jährigen Dienſtjubiläums den 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. . Bi: 

Der Privatdocent Dr. Paul Grützner bei der mebicinifhen Facultät 
der Univerſität zu Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben 
Facultät ernannt worden. An der Andreasſchule zu Berlin iſt die Beför⸗ 
derung des ordentlichen Lehrers Dr. Eduard Karl Schulz zum Ober⸗ 


lehrer genehmigt worden. 
[Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 


Berlin, 4. Juni. 
empfing geſtern Nachmittag den Chef des Civilcabinets, Wirklichen Ge⸗ 
heimen Rath von Wilmowski. Heute nahm Se. Majeſtät die Mel⸗ 
dung des zum Commandeur der 3. Feld⸗Artillerie⸗Brigade ernannten 
Oberſten von Faſſong entgegen und hörte darauf den Vortrag des 
General⸗Adjutanten von Albedyll. i (R.⸗Anz.) 

= Berlin, 6. Juni. [Befinden des Kaiſers. — Fürſt 
Milan. — Das Unfallverſicherungsgeſetzund der Bundes⸗ 
rath.] Das Befinden des Kaiſers iſt in erfreulichſter Beſſerung be⸗ 
griffen, doch iſt dem Kaiſer von den Aerzten noch Schonung empfohlen. 
— Fürſt Milan von Serbien, der morgen hier eintrifft und bereits 
in Peſt bei ſeiner letzten Anweſenheit von dem Hofe zuvorkommend 
empfangen wurde, wird auch hier mit beſonderer Auszeichnung be⸗ 
grüßt werden. Am Mittwoch wird Galaoper ſtattfinden und am 
Hoflager zu Potsdam werden beſondere Feſtlichkeiten für den Gaſt 
vorbereitet. Es erhält ſich übrigens auch in Hofkreiſen die Annahme, 
daß Fürſt Milan perſönlich bei den Cabineten wegen Erhebung ſeines 
Fürſtenthums zum Königreich zu unterhandeln beabſichtige. — In 
Bundesrathskreiſen hält man es für wahrſcheinlich, daß, wie dies in 
ähnlichen Fällen wiederholt geſchehen iſt, der Bundesrath zwiſchen der 
zweiten und dritten Leſung des Unfallverſicherungsgeſetzes über feine 
Stellung zu den Beſchlüſſen des Reichstages in zweiter Leſung ent⸗ 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


ſcheiden und vor der dritten Leſung eine Erklärung darüber abgeben 
wird, um dadurch möglicher Weiſe die Debatten abzukürzen. Auch 
in Regierungskreiſen iſt man jetzt entſchieden für eine möglichſt raſche 
Abwickelung der Reichstagsarbeiten. 


[Parlamentariſches.] Die Petitionscommiſſion des Reichstages hat 
am 18. Mai die Maſſenpetitionen gegen das Civilehegeſetz be⸗ 
rathen, nachdem der Gegenſtand zu wiederholten Malen zur Berathung ge⸗ 
ſtellt, aber wegen Unbeſchlußſfähigkeit der Commiſſion abgeſetzt worden war. 
Anfang dieſer Woche iſt in der Commiſſion der Bericht des Abg. von 
Beaulieu⸗Marconnay an das Plenum feſtgeſtellt worden. Der Druck des⸗ 
ſelben iſt aber bis heute noch nicht erfolgt; die Vertheilung des Berichts 
an das Plenum ſoll erſt nach den Feiertagen ſtattfinden. Offenbar iſt 
Syſtem in dieſer enen ber Die Gegner der obligatoriſchen Civilehe 
wünſchen die Berathung des Berichts im Plenum zu verhindern, da der 
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung der Zuſtimmung der Majorität 
ſicher iſt. Für den inneren Werth der Maſſenpetitionen gegen die Civilehe 
legt dieſe Furcht der parlamentariſchen Gegner derſelben vor der Oeffent⸗ 
lichkeit kein gutes Zeugniß ab, ie Herren Staudy und Genoſſen 
fürchten ſich, Farbe zu bekennen. 

1 und der Vatican.] In der var ſten Erörterung 
zwiſchen Berlin und Rom ſchloß ſich nach dem „Weſtf. Merk.“ die Heran⸗ 
ziehung des Trierer Falles dem ſehr verbindlich gehaltenen Antwortſchreiben 
des Kaiſers erſt durch ein längeres Schreiben des Reichskanzlers 
an, welches dieſer mit dem Erſuchen, das kaiſerliche Handſchreiben dem 
Papſte zu übergeben, an den Cardinal⸗Staatsſecretär Jacobini richtete. In 
dieſem Begleitſchreiben habe der Reichskanzler dem Vertreter des h. Stuhles 
die Gründe pesgeleah, weshalb der neuerwählte Capitular⸗Vicar der Diöceſe 
Trier, Herr de Lorenzi, ſtaatlicher Seits nicht hätte zugelaſſen werden können. 

[Zum Zollanſchluß Bremens] Die „Weſ.⸗Ztg.“ berichtet: Seitdem 
vor mehreren Wochen hier Beſprechungen mit Herrn Oberzollinſpector 
Kloſtermann ſtattgefunden haben, ſind die Verhandlungen über die Moda⸗ 
litäten eines etwaigen Zollanſchluſſes Bremens fortgeführt worden. Wie 
wir hören, ſtehen der Erfüllung der bremiſcherſeits für unerläßlich gehalte⸗ 
nen Forderungen noch ſtricte Inſtructionen der Unterhändler entgegen. 
Nicht allein der Wunſch nach erweiterten Freivierteln ſcheitert an der von 
Berlin aus erhobenen Forderung, daß kein Freiviertel bewohnt ſein dürfe, 
ſondern es tritt ſogar dem Bremiſchen Plane, die Territorien am Sicher⸗ 

eitshafen und auf dem Melkerplatze zu Freivierteln zu machen, die 
Schwierigkeit entgegen, daß man auf Grund ſtricter Inſtructionen nur ein 
einziges Freipiertel zulaſſen zu können glaubt. Wie hoch ſich die Koſten 
des Anſchluſſes für Bremen ſtellen werden, läßt ſich noch nicht genauer 
angeben. Man wird ſich glücklich ſchätzen dürfen, wenn die auf Bremen 
eden e der Koſten mit zwanzig Millionen auch nur annähend zu 
ecken i 
Der er Ueber die Bedeutung der in zweiter 9 vom 
Reichstag e enen Erhöhung des Mehlzolls von 2 auf 3 Mark, 
orientirt am beiten eine Auseinanderſetzung des „Vaters des neuen Zoll⸗ 
tarifs“, Frhrn. v. Varnbüler in der Reichstagsſitzung vom 30. Mai. Frhr. 
v. Varnbüler ging davon aus, daß 100 pCt. Weizen oder Roggen durch⸗ 
chnittlich 66 pCt. Mehl ergeben; ein Zoll von 1,50 Mark auf Mehl ent⸗ 
preche demnach einen Getreidezoll von 1 Mark. Der durchſchnittliche 
rachttarif für Mehl von Peſt nach München, Lindau, Mannheim betrage 
Mark. Lege man das Verhältniß von 100 pCt. Getreide zu 66 pCt. 
ehl zu Grunde, ſo komme man auf eine Differenz von 1,47 Mark zu 
Gunſten des Mehls. Es ergebe das einen Zoll von 2,97 Mark, wenn das 
Mehl vollſtändig gleich verzollt wird wie das Getreide. Frhr. v. Varn⸗ 
büler fuhr dann fort: Nun ſtellt ie dieſe Rechnung ganz anders heraus, 
wenn Sie ſtatt von Peſt etwa von Lemberg oder Jaſſy das Mehl kommen 
laſſen oder gar von Amerika. Kommt das Mehl von Amerika, dann kommt 
demſelben nicht blos das Gewicht zu ſtatten, ſondern auch der Raum. 
Denn bei dem Schiffstransport kommt das Gewicht at gar nicht in Be⸗ 
tracht, wohl aber der Raum im Schiffe. So wird alſo das Mehl bei dem 
Transport aus Jaſſy oder aus Lemberg oder aus Amerika wohlfeiler ver⸗ 
zollt werden als das Getreide, | elbſt bei 3 Mark. Unter dieſen Um⸗ 
ich Ihnen ſagen, daß ich vom rationellen Standpunkt aus 
erklären müßte, der Zoll von 3 Mark iſt noch nicht hoch genug. 
Mit anderen Worten, der Zoll von 3 Mark iſt lediglich ein Schutzzoll gegen 
— ungariſches Mehl. 

[Eine eigenthümliche Agitation gegen den Landesverein 
preußiſcher Volksſchullehrer! ſchildert die von dem Abg. Seyffarth 
in Liegnitz herausgegebene Preuß. Schul⸗Ztg.“: Als im Frühjahr 1878 das 
Gerücht verbreitet wurde, Miniſter ‚Dr. Salt wolle wegen der großen, ſich 
immer mehr häufenden Schwierigkeiten ſein Amt niederlegen, richtete der 
Vorſtand des Landesvereins preußiſcher Volsſchullehrer, zu dem damals 
auch der Abgeordnete Seyffarth gehörte, an den Miniſter eine Adreſſe, in 
welcher den Gefühlen des Dankes und der Verehrung Ausdruck geliehen 
und die Bitte ausgeſprochen wurde, „Sr. Majeſtät ferner Ihre Dienſte zu 
widmen zum Wohle der Schule und des geſammten Vaterlandes“. Heute, 
nach drei Jahren, ſoll der Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer für dieſe 
Adreſſe gemaßregelt werden, weil jene Bitte — eine Demonſtration gegen 
Se. Majeſtät den Kaiſer“ enthalten habe. Der Erfinder, oder vielleicht auch 
nur der Verbreiter dieſer Ungeheuerlichkeit, iſt der Geheime Regierungs⸗ und 
Schulrath Stiehl zu Koblenz. In der am 21. Mai zu Wetzlar ſtattgehabten 
Verſammlung des Wetzlarer Kreis⸗Lehrer⸗Verbandes erſchien Herr Stiehl, 
wie er ſagte, „nicht im Auftrage der königlichen Aealerung, fondern aus 
eigener Initiative, um in freundſchaftlicher Weiſe von Mund zu Mund 
ſeine Meinung den Lehrern darzulegen“. Nach einigen einleitenden Be⸗ 
merkungen erklärte der Herr Schulrath dem Berichte der „Preuß. Schul⸗ 
Zeitung“ zufolge: Vor Einem müſſe ſich der Lehrerſtand vor Allem hüten, 
wenn er den hohen Pflichten ſeines Berufes in rechter Weiſe nachkommen 
wolle, das ſei, eine Parteiſtellung im öffentlichen Leben einzunehmen. Das 
aber habe der Verein gethan, inſofern er dem Rheiniſchen Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verein und dem Preußiſchen und Deutſchen Lehrer⸗Verein ange⸗ 
höre. Als ſeiner Zeit der Kaiſer und mit ihm gewiß auch der Cultus⸗ 
miniſter Dr. Falk zur Erkenntniß gekommen wären, daß es im Inter⸗ 
eſſe des Staates liege, wenn Herr Falk einem anderen Cultus⸗ 
Miniſter Platz mache, da habe der Preußiſche Lehrer⸗Verein durch 
eine Deputation im Namen von ſo und ſo viel tauſend Lehrern 
erklärt, er wünſche * Falk als Cultusminiſter zu behalten, ſei 
alſo in demonſtrativer Weiſe gegen den Willen Sr. Mafeſtät des Kaiſers 
aufgetreten. Ferner ſei auf einer Verſammlung des Rhein. Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Vereins in ebenfalls recht demonſtrativer Weiſe ein Hoch auf den 
ehemaligen Cultusminiſter Dr. Falk ausgebracht worden, während ein ſolches 
auf den gegenwärtigen Cultusminiſter unterbliehen wäre. Das ſei damals 
durch viele Zeitungen gegangen und ſei von Manchen ſehr ausgebeutet 
worden. Es könne ja ſein, daß die Mittheilungen darüber übertrieben ge⸗ 
weſen ſeien, allein er habe nichts davon geleſen, daß der Vorſtand in irgend 
einer Weiſe etwas berichtigt habe. Er wolle uns das zu bedenken geben: 
Wenn wir — die Lehrer — ſo probocirend gegen den Herrn Miniſter vor⸗ 
gingen, was könne der uns wohl thun — obwohl er das ja nicht thäte — 
wenn er mit gleichem Maße meſſen wollte! Er (Redner) wolle ja nicht 
jeden Einzelnen für ſolche Tactloſigkeiten und Angriffe verantwortlich 
machen. Wir würden eben mißbraucht. Was könnten wir denn wiſſen, 
was einige Wenige in unſer Aller Namen thäten, wenn ſie pathetiſch er⸗ 
klärten, ſie ſprächen im Namen von ſo und ſo viel tauſend Lehrern. Er 
wolle uns darum die Frage ſehr ans Herz legen, ob wir uns nicht von 
dieſem Bande löſen wollten. Andere Vereine, wie Neuwied, Hundsrück und 
Kochem, hätten dieſes ohne jegliches Zuthun des Schulraths gethan, gewiß 
in der richtigen Erkenntniß, daß es ſich mit den Intereſſen der Schule und 
des Lehrerſtandes nicht vertrüge, einem Verein anzugehören, der ſich ſolche 
Ungehörigkeiten hätte zu ſchulden kommen laſſen, wie der Rheiniſche Pro⸗ 
vinzial⸗ und der Preußiſche Lehrerverein. Und was wollten wir denn mit 
$ I unferer Statuten: Förderung der Intereſſen der Schule und des Lehrer⸗ 
ſtandes! Wer unſere Intereſſen fördern könne, das ſei doch nur die Re⸗ 
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gierung, und das könne er uns verſichern, das ſei eine ſchwache Regierung, 
die dann gewähre, wenn die Lehrer in corpore, als Verein, um etwas 
bäten u. ſ. w. Der Wetzlarer Kreis⸗Lehrerverband hat beſchloſſen, die 
Frage darüber, ob er ſich von dem „Bande“ löſen ſolle, bis zur nächſten 
Generalverfammlung zu vertagen. Ob er dem Druck des Herrn Schulraths 
oder vielmehr deſſen „freundſchaftlicher Initiative“ nachgeben wird? 
Perſonal⸗Veränderungen bei den ie ed Verſetzt 
find: die Amtsrichter Diſſe in Wongrowitz an das Amtsgericht in Wreſchen 
und Dr. Berwin in Sohrau an das Amtsgericht in Gleiwitz. — Die 
Amtsrichter Liſſer in Schildberg, Ledermann in Königshütte und der 
Landrichter Baſch in Meſeritz find in Folge ihrer Zulaſſung zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. — Die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſion iſt ertheilt: den Amtsgerichtsräthen bon Rakowski 
in Weißenfels und Kehr in Marburg. — Der Amtsrichter Dr. Deutſch 
in Barmen iſt geſtorben. — Der Staatsanwalt von Bernſtorff in Halber⸗ 
ſtadt iſt an das Landgericht in Kiel verſetzt. — In der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte find gelöfht: die Rechtsanwälte Lübbes in Sonderburg bei dem 
ud e in Faden Eglinger in Köln bei dem Landgericht daſelbſt 
und Seibertz bei dem Amtsgericht in Treptow a. R. und bei dem Land ⸗ 
gericht in Stargard. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: die 
Gerichtsaſſeſſoren Wolff bei dem Amtsgericht in Fürſtenwalde, Golinsky 
bei dem Amtsgericht in Waldenburg, Schulte bei dem Amtsgericht in. 
Weſel, Frorath bei dem Amtsgericht in Eisleben und Tilliß bei dem 
Amtsgericht in Culm. — Dem Rechtsanwalt und Notar Bang in Ruhr⸗ 
ort iſt in ſeiner Eigenſchaft als Notar der Wohnſitz in Weſel angewieſen. 
— Die 1 Entlaſſung iſt ertheilt: dem Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Klinckmüller in Schwiebus aus dem Amte als Notar unter 
Verleihung des Rothen Adler⸗Ordens IV. Kl., dem Notar Seibertz in 
Treptow a. R. und dem Notar Augspurg in Verden. — Der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Baur in Weſel iſt in 11 5 feiner Allerhöchſt beſtätigten 
Wahl zum Bürgermeiſter aus dem Juſtizdienſt geſchieden. — Zu Gerichts⸗ 
aſſeſſoren find ernannt: die Referendare Förſter, Schwiening, Strenge 
und Twele im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Celle, Voß im Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Stettin, Rudert im Bezirk des Oberlandesgerichts 
u Naumburg, Hoffheinz im 1 01 des Oberlandesgerichts zu Königs⸗ 
erg, Beinert im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Breslau und Käſe⸗ 
wurm im Bezirk des Kammergerichts. 


Deſterreich Ungarn. 

Wien, 4. Juni. [General Uchatius +.] 
dienteſten öſterreichiſchen Generale, FMe. Uchatius, hat ſich heut 
erſchoſſen. Er war berühmt durch ſeine Erfindungen auf dem Ge⸗ 


biete des Geſchützweſens, die Ringhohlgeſchoſſe und das ſeinen Namen 


führende Geſchütz waren ſeine namhafteſten Erfindungen, für welche er 
vielfältig belohnt wurde. 
von 100,000 Gulden für ihn, er erhielt den Orden der Eiſernen 
Krone zweiter Klaſſe und die Commandeurkreuze des Leopolds⸗ und 
Stephans⸗Ordens und durch den letzteren die Geheimrathswürde. Er 
war außerdem mit ruſſiſchen, däniſchen und preußiſchen Orden ge⸗ 
ſchmückt. — Ueber die Motive, die den hochverdienten General zum 
Selbſtmord veranlaßt, iſt nicht das Geringſte bekannt. FM. Uchatius 
ſelbſt hat über ſeinen letzten Entſchluß keine einzige Zeile hinterlaſſen. 
Nach einer Verſion, die in militäriſchen Kreiſen lebhaft beſprochen 
wird, dürfte gekränktes Ehrgefühl dem General die Waffe in die Hand 
gedrückt haben. Was ihn aber eigentlich veranlaßt hat, darüber ver⸗ 
lautet nichts. FMe. Uchatius hat ſich heute Vormittag im Reichs⸗ 
Kriegsminiſterium mehrere Stunden aufgehalten und iſt gegen 2 Uhr 
in das Arſenal gefahren, wo er ſich direct in ſeine Wohnung begab, 
um dort die beklagenswerthe That zu vollführen. 


Amerika. 


[Das „Boß“weſen.] Unter der Ueberſchrift: „Das Boßweſen« 


bringt die „Weſtliche Poſt“ folgenden mit der Chiffre C. 8. (Carl 
Schurz) gezeichneten Artikel, der das berüchtigte Patronageſyſtem in 
den Vereinigten Staaten ſchonungslos aufdeckt. a 

Der polnlie „Boß“ iſt das natürliche Product desjenigen Syſtems, 
welches die 5 fentlichen Aemter als bloße Siegesbeute im Kampfe der Par⸗ 
teien behandelt. Der „Boß“ iſt derjenige Mann, der auf die Aemter⸗ 
Vertheilung einen entſchiedenen Einfluß ausübt, ſich dadurch einen großen 
perſönlichen Anhang verſchafft, durch welchen er Caucuſſe und Conventionen 
und dadurch die Ernennung von Candidaten beherrſcht, be daß ſchließlich 
die von ihm regierte Partei keinen eigenen Willen mehr hat, ſondern nur 
noch den ſeinigen. Der Treue ſeiner Trabanten verſichert er ſich dadurch, 
daß er ſie nach Kräften mit wohlbezahlten Aemtern verſorgt und ihnen 
mit ſeinem Einfluß beiſteht, wenn ſie in die Klemme kommen. So ſahen 
wir in Newyork „Boß“ Tweed, der jahrelang die Stadt regierte, ſeine 
eigenen und ſeiner Spießgeſellen Taſchen mit Raub ae und dem die 
dankbare Bürgerſchaft beinahe ein Monument geſetzt hätte, wäre er nicht 
noch rechtzeitig durch eine plötzliche Enthüllung ſeiner Schandthaten ins 


Zuchthaus gerathen. So ſahen wir in derſelben Stadt „Boß“ Kelly, der 


allerdings ehrlicher, aber nicht weniger despotiſch regiert hat, und fo ſehen 
wir eine Anzahl kleinerer „Localboſſe“, die ſich hier und da der Partei⸗ 
Maſchine bemächtigt haben und einen mehr oder minder großen und ſchäd⸗ 
lichen Einfluß ausüben. Die republikaniſche ſowohl wie die demokratiſche 
Partei hat merkwürdige Exemplare aufzuweiſen. Seine volle Größe aber 
erreicht der „Boß“ erſt im Senat der Vereinigten Staaten. Dort öffnet 
ſich ihm ein faſt unbegrenztes Feld des Einfluſſes und der Macht. Es iſt 
lehrreich, Schritt für Schritt zu verfolgen, wie die Senatoren, die ſich zu 
„Boſſen“ qualificiren wollten, allmälig ihre Anſprüche auf Koſten ver 
Executivgewalt geſteigert haben. Zuerſt beſtanden lie nur SENT daß die 
Aemter in ihrem ſpeciellen Wohnort mit ihren perſöulichen „Freunden“ 
beſetzt werden müßten, dann, daß in ihren reſpectiven Staaten Niemand 
angeſtellt werde, über den ſie nicht conſultirt worden wären und zu deſſen 
Ernennung ſie nicht ihre Zuſtimmung gegeben hätten; dann traten die 
Haupt⸗Boſſe mit dem Anſinnen hervor, daß ein neuer Präſident bei der 
Bildung feines Cabinets eine Perſon hineinſetzen muß, die ihre perſönlichen 
Der en und Anſichten repräſentire; und ſchließlich, daß, wenn die Legis⸗ 


Einer der ver 


Die Delegationen votirten ein Geſchenk 


atur ihres Staates ihnen einen neuen Senator als Collegen wählte, 


dieſer College ihnen perſönlich zugethan ſein und thatſächlich von ihnen er⸗ 
nannt werden müſſe. Dieſe i 
jüngſter Zeit Gegenſtand der öffentlichen Aufmerkſamkeit geworden. Man 
erinnere ſich an Pennſylvanien und New⸗York. Der Hauptpunkt für den 
Senator⸗Boß bleibt aber die unbedingte Beherrſchung aller Anſtellungen 
in feinem Staat. Es iſt kaum nöthig, auseinanderzuſetzen, daß das Boß⸗ 
weſen auf unſer ganzes politiſches Leben einen äußerſt demoraliſirenden. 
Einfluß ausübt, und, wenn ſeinem Wachsthum nicht eine Grenze geſetzt 
wird, unſern freien Inſtitutionen ſehr gefährlich werden kann. Es iſt be⸗ 
ſtrebt, die Partei in all ihren Handlungen und Bewegungen dem Intereſſe 
und Willen eines einzigen Mannes zu unterziehen, ihre Organiſation zu 
einer willenloſen, aus ſelbſtſüchtigen und knechtiſchen Trabanten beſtehenden 
Maſchine zu erniedrigen. Dieſe Trabanten müſſen natürlich ihren Sold 
für ihre Dienſte haben; und wenn fie dieſen durch corrupte Ausbeutung 
ihrer Aemter zu vergrößern ſuchen, ſo verlaſſen ſie ſich auf den Boß als 
ihren Brodherrn, daß er ſie vor den Folgen ſchütze. Natürlich gelingen 
dieſe Dinge nicht immer. 5 vorigen Jahre wurden die ſchlinmſten Ge⸗ 
waltanmaßungen bekanntlich durch einen förmlichen Aufſtand in der Partei 
vereitelt. Auch finden die Boſſe zuweilen in der Erecutivgewalt der Re⸗ 
gierung erfolgreichen Widerſtand. Hier und da hat ein Boß perſönliche 


Angriffe auf ſeine Autorität zu bekämpfen, die es ihm ſchwer, oder gar 


unmöglich ſein mag, zurückzuſchlagen. Aber bleibt das Syſtem, aus welchem 
das Boßweſen entſprungen iſt, beſtehen, fo erholt er ſich wieder, oder, falls 


beiden letzteu Anſprüche ſind beſonders in 7 


mit dem beborftehenden Winterfemefter, also am 17.Deober biejeß Jahres] O Leirzig, 6. Jun. Der Trianonfaal des Schüpenhaufes it 5 
eröffnet werden wird. . Sa = nn auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. 
55 mi i ; iſch n = ien, 6. Juni. Der Fürft von Serbien ſtattete heute der 
Schmiedeberg, 2. Juni. [Meteorologiſche Beobachtungen ten, ˖ N e der 
im Se ae Malle . A war 726,10 mm, der] Kaiſerin, dem Kronprinzen und Haymerle Beſuche ab. Oubril reit 
höchſte am 7. 735 mm, der aber am 3. 717 mm, Unterſchied deſſelben morgen nach Berlin ab. : 9 
22 iin enge bc e db e befärieb, ‚mar folgende: Mi] , Rom, 4. Jun. Wie ber „Dieitto” meldet, wird der talienifje 
2 mm am 1. beginnend, fiel das Queckſi nd ſtand am 3. ig⸗ 5 f * 8 
jJJJJJJ%J%%%w%%% — Die %%% Ben! und de Mar 
ei i a iſt a un 2 i ährliche] 9. auf 727, bi au „ fiel bis 16. guf 719, ſtieg bis 22. auf gehen. — Die erung hat den Oberſt Velini und den Major 
. Reuel find geblieben.“ Es iſt aljo klar, wenn man das gemeingefähr ine 733 fel bis 28 auf 730 und ſchloß den 31. mit 729 mm. Die Monats- Boſelli zu Mitgliedern der Commifſion für die Gebietsabtretung an 
5 N | Durchſchnittswärme war 10,46%. Celf. und zwar früh 7,019, Mittags 14,35° Griechenland ernannt. 
Beuteſyſtem angreifen, dem das Boßweſen entſprungen iſt. Beſonders aber und Abends 10,03 Celſ. Die böchſte Wärme war am 20. 27,50° Celſ., Paris, 4. Juni. Eine tuneſiſche Miſſton unter der Führung 


icht ei i K ines ei ie niedrigſte in der Nacht vom 10. zum 11. —1,25° Celſ., Unterſchied ; 5 8 K 
ch nicht einfallen laſſen, bei der Bekämpfung eines einzelnen desselben or 55 böchſte Tages- Dur Pr 1 71 51 05 10 oe Premierminiſters Muſtapha wird am nächſten Donnerstag 
ier erwartet. ö 


17,75% und die niedrigſte am 10. — 0,12» Celſ. Unterſchied derſelben 17,879 N N 
Paris, 5. Juni. Nachrichten aus Oran von heute zufolge iſt 


Celſ. — Die Wärme⸗Curve des Monats war folgende: am 1. früh mit 
6,26° anfangend, ftieg fie am 3. auf 21,20 fiel in der Nacht vom 5.—6. der Aufſeher über die Telegraphen⸗Verbindungen, Bringard, mit den 
ihm zugetheilten Bedeckungsmannſchaften zwiſchen Frendah und Gery⸗ 


auf 2,50, len den 7. 9 ai e 1 der Nacht PERL a auf a 
. 9 w t B d 5 2; 3 

e 20 af ie e 50 a ville überfallen und ermordet worden. Die Zahl der Ermordeten 
beträgt 26. | 


den 20. auf die größte Höhe des Monats 25,50 und bewegte ſich bis zum 

Ende zwiſchen 6,25 und 21,20 Celſ. — Der Wind wehete aus S. 7mal, 

O. amal, N. Gmal, W. 3mal, SO. 6mal, SW. 2mal, NO. Imal, NW. 2mal Paris, 6. Juni. Vier Truppencolonnen find abgegangen, um 
die Inſurgenten von Boumena, welche zwiſchen Frendah und Geryville 

26 Perſonen ermordeten, zu züchtigen. 5 


war an 24 Tagen ſtill, 7 Tagen bewegt und den 1. ſelbſt ſtürmiſch. Nach 
Paris, 6. Juni. Die „Agence Havas“ meldet: Das Expedi⸗ 


der international⸗meteorologiſchen Annahme der Windſtärke waren 0 und 1 
(Windſtille) bei S. 5mal, O. mal, N. 6mal, W. 2mal, SD. 5mal, SW. 
Imal, NO. Imal, Summa 24. Windſtärke 2 bei S. 2mal, W. Imal, SO. 
Imal, NW. 2mal, Summa 6 und Windſtärke 4 bei SW. Imal. Wir; tionscorps kehrt binnen Kurzem nach Frankreich zurück. — Der Violin⸗ 
, Dr On br uf ara | ale Bieuptempe fl in Ser geansen, 9 
91 05 84 n der Sa 1 9,36 der Dr. Lender ſchen Seng — Die Koppe Tunis, 6. Juni. Ali Bey, Erbe des Beys, beſuchte Rouſtan. 
war an 12 Tagen frei, 12 Tage bedeckt, 7 Tage theilweiſe bedeckt. London, 6. Juni. Die Regierung hat angeordnet, die Truppen 
——U ——ʃ — in Irland bis auf 30,000 Mann zu verſtärken. — Im Hyde⸗Park 
fand geſtern ein Meeting der Agrarliga ſtatt, bei welchem Parnell und 
O'Donnell Reden hielten, in denen fie ſich mißbilligend über das in 
Irland beſtehende Syſtem der gerichtlichen Entſetzung ausſprachen. 
Schließlich wurden Reſolutionen angenommen, in denen der Regierung 
die Verantwortung für die Lage in Irland zugeſchrieben wird und die 
ſofortige Einſtellung der gerichtlichen Entſetzung ſowie die Entlaſſung 
Forſter's verlangt wird. — In Ballybrophy kam es geſtern zu Ruhe⸗ 
ſtörungen, wobei eine Perſon getödtet und mehrere verwundet wurden. 3 
— Die Exmiſſionen in New⸗Pallas ſind ohne ernſtliche Ruheſtörungen 
verlaufen. Die Truppen ſind nach Dublin zurückgekehrt. — Lord 
Dufferin iſt am Sonnabend nach Konſtantinopel abgereiſt. 1 
Petersburg, 5. Juni. Das „Journal de St. Pétersbourg“ er 
klärt die Blättermeldung, der frühere Finanzminiſter Abaza habe vor 
feiner Entlaſſung über das Vorhandenſein einer erheblichen Anzahl 
falſcher Creditbillete — angeblich 10 pCt. des Geſammtumlaufs — 
einen Bericht erſtattet, für vollſtändig unbegründet. Das Totale alle 
falſchen Creditſcheine im Jahre 1880 habe 97,000 Rubel betragen 
— Durch Verordnung des Miniſters des Innern iſt der in Moskau 
erſcheinenden Zeitung „Rußky Kurjer“ auf die Dauer von 3 Monaten 
der Einzelverkauf entzogen und das Moskauer illuſtrirte Journal 
„Licht und Schatten“ auf 6 Monate ſuspendirt worden. — Der 
Reichskanzler Fürſt Gortſchakow wird morgen vom Kaifer in Audienz P 
empfangen werden. f 1 
Petersburg, 6. Juni. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
ſagt in ſeiner finanziellen Wochenrevue: Wir glauben zu wiſſen, daß 
das Programm des jetzigen Verweſers des Finanzminiſteriums dem 
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Die politiſche fie e dieſes Landes lehrt, daß in ſolchen Fällen entweder 
der ſo bekämpfte Politiker gerade durch die Mittel, die gegen ihn ange⸗ 
wandt werden, an öffentlicher Sympathie gewinnt und ſich dadurch be: 

hauptet. Das iſt mehr als einmal vorgekommen. Wir wünſchen ernſtlich 

das Boßweſen in unſeren politiſchen Parteien gründlich vernichtet zu ſehen. 

Aber das kann nicht geſchehen, ſo lange wir praktiſch anerkennen, daß die 

Boſſe Recht haben, wenn ſie die öffentlichen Aemter als Mittel zur Beloh⸗ 
nung oder Beſtrafung oder Beſtechung gebrauchen. Zu dieſem Kampfe be⸗ 

darf es anderer und beſſerer Waffen. 5 


Provinzial-Zeitung. 


1 + Breslau, 7. Juni. [Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz 
5 Albrecht nebſt Gemahlin,] welche ſich gegenwärtig in Schloß Camenz 
2 befinden, treffen morgen, Mittwoch den 8., früh 9 Uhr 55 Minuten, mittelſt 
5 der Breslau⸗Mittelwalder Eiſenbahn in Breslau ein, und begeben ſich vom 
e ee Dis hohen . 8 0 ne pier Sl Be „arm 
n Löwen“. Die hohen Herrſchaften beſuchen hierauf die Gewerbe: un I 5 Sl { 9 820 
De Snsfielieng, und verbleiben bis Nachmittags 5 Uhr 43 Minuten Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hat in einem Schreiben an den kaufmänniſchen 
in unſerer Stadt, zu welcher Zeit die Rückfahrt nach Schloß Camenz erfolgt. 
[Zur Entwickelung des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Königl. 
Univerſität zu Breslau.] Die baulichen Einrichtungen für dieſes Inſtitut 
in den der Univerſität überwieſenen Räumen der Gebäude Nr. 5 und 6 
am freundlichen Matthiasplatz, ſowie namentlich auch der auf dem Garten⸗ 


Telegramme. 


(Aus Wolffs en Bureau.) des Steuerweſens zu beſchäftigen und die Wege für eine Beſſerung 


grundſtück des erſteren Gebäudes ſich in der Aufführung befindende große Juni ; u 1 der Courſe vorzubereiten, dabei aber forgfältig alle künſtlichen Map: 
Neubau gehen ſchnell ihrer Vollendung entgegen, fo daß ſchon mit der Ein⸗[eirt N e de en 11 1 regeln zu vermeiden. — Nach einer Depeſche des „Golos“ aus Mir⸗ 
räumung der von Proskau nach Auflöſung der dortigen landwirthſchaftlichen Nebenprotokoll und zwiſchen dem Reichskanzler und dem Miniſter⸗ gorod (Gouvernement Poltawa) vom 5. d. wurden in zwei Dörfern 1 
Akademie an die hieſige Univerſität zum größten Theil übergebenen bedeu⸗ reſidenten Dr. Krüger gewechſelten Schreiben. In dem von Letz⸗ die jüdiſchen Inhaber von Ausſchanklocalen von den Bauern trotz der 1 
tenden akademiſchen Sammlungen, und zwar in erfter Reihe mit der Auf- terem unter dem 24. Mai an den Reichskanzler gerichteten Schreiben Ermahnungen Seitens der Geiſtlichen gemißhandelt; jüdiſches Eigen⸗ 
ſtellung der betreffenden Bibliothek begonnen werden konnte. Noch vor heißt es: thum wurde weder geplündert noch beſchädigt. 6 


Ablauf des Sommers werden auch in jenen Gebäuden, neben der im Haufe] Sollte die interimiſtiſche Fortdauer des beſtehenden Zuſtandes ich mit. Moskau, 5. Juni. Heute iſt hier unter großer Theilnahme die 
Nr. 5 längſt beftehenden, dem landwirthſchaftlichen Studium mit zur Ver⸗ den Abſichten Ew. Durchlaucht nicht vereinigen laſſen, fo glaubt der Senat Feier des fünfzigjährigen Jubiläums des bekannten Profeſſors den 


5 fügung geftellten agriculturchemiſchen Verſuchsſtation des landwirthſchaft⸗] doch der zuvgrſichtlichen Vorausſetzung Ausdruck geben zu dürfen, daß die] Chirurgie, Pirogoff, begangen worden. Sämmtliche ruſſiſche Univer⸗ 
lichen Centralvereins für Schleſien (unter Leitung des Prof. Dr. Holde— Hanh nan) Ses gehen Schi ai it ace Jager non ſitäten und andere gelehrte Körperſchaften waren durch Deputationen, 1 
fleiß), die drei je in ſich abgeſchloſſenen und unter beſonderer fachmänni⸗ | tranfitiren, von der zollamtlichen Behandlung befreit bleiben, als eine vertreten oder hatten Glückwunſch⸗Adreſſen an den Jubilar gerichtet. 
ſcher Leitung ſtehenden Zweiginſtitute, nämlich das thierchemiſche Inftitut | dauernde Einrichtung ins Auge gefaßt iſt. Auch dom Congreß der deutſchen Chirurgen war eine Glückwunſch⸗ 1 
(unter Leitung des Prof. Dr. Weiske), das landwirthſchaftlich⸗technologiſche] Hierauf erwiderte Fürſt Bismarck unterm 27. Mai: Adreſſe eingegangen. f 8 Ki 
Inſtitut (unter Leitung des Prof. Dr. Friedländer) und das Veterinär-. Die Belaſſung der Zolleinrichtungen auf der Unterelbe in der gegen Belgrad, 5. Juni. Das amtliche Blatt veröffentlicht einen 
Inſtitut (unter Leitung des Prof. Dr. Metzdorf) mit ihrem ganzen For: | N get Lage erſcheint zwar nicht thunlich, ich meinerſeits theile aber die Erlaß des Fürſten Milan, durch welchen der ſerbiſche Geſandte in g 


wonach aus See uach Hamburg und von Hamburg nach See gehende Schiffe, ird 
Leſezimmer und die Räume für den Director des Inſtituts eingerichtet und] ſofern ſie unter der Zollflagge oder Leuchte tranſitiren, von der zollamtlichen beſtimmt wird. . 8 5 h 
endlich noch manche andere für das Leben des Geſammtinſtituts erforder- Behandlung befreit bleiben, als dauernde Einrichtungins Auge gefaßt iſt. Ich Sofia, 6. Juni. Seit der Bildung der Generalräthe wurden 
lichen baulichen Vorkehrungen getroffen ſein, damit letzteres in dem Allen bezweifle nicht, daß dieſes Syſtem, deſſen Durchführung, wenn auch nicht die Mitglieder derſelben ernannt ohne Rückſicht auf die von den ein⸗ 


ausſchließlich, jo doch überwiegend unter die Controle von auf das Zollweſen zelnen Candidaten erhaltenen Stimmen. Das amtliche Blatt ver 


ein zweckentſprechendes Heim innerhalb des Bereichs der Breslauer Uni- beeidigten Lootſen wird geſtellt werden können, in der Praxis ſich bewähren 


F i äußeren Verhältniſſen entſpicke derung deſſelden ſich nach Maßgabe künftiger Erfahrungen nothwendig er⸗ der Generalräthe in Gemäßheit der bei den Wahlen abgegebenen 
an nn, unter behaglichen äußeren Verhältniſſen entwickeln kann.] weiſen, ſo werde ich meinerfeits nur zu einer ſolchen Einrichtung mitwirken. Stimmen geregelt wird. — In Folge der zahlreichen Klagen über 
5 5 gleicher bſicht wird das zu dem herrlichen botaniſchen Garten der welche den Verkehrsbedürfniſſen des Freihafengebietes mit See — und zwar den Mißbrauch der Amtsbefugniſſe der Gendarmerie hat die Re⸗ 

0 Univerſität noch hinzukommende Gartenterrain der angrenzenden Militär nicht minder eines in verkleinertem Umfange dauernd 1 wie gierun beſtimmt. daß das Gendarmerie⸗Corps der Militär erichtsbar⸗ 
bliäckerei im Laufe des Sommers für ſeine neue Beſtimmung, nämlich aus⸗l des jetzigen eee — in mindeſtens en aße wie die Zoll⸗ gierung d Der bulgariſche Er f 5 bend 
ſchließlich eine Muſterkarte des landwirthſchaftlichen Pflanzenbaues dar⸗ Flaggen⸗Einrichtung Genüge leiſtet. Auch werde ich in ſolchem Falle nicht keit unterſtellt wird. ee gariſche Exarch iſt am onnabend 

ö ſtell ſſprechend herzerichte, Auch vie Organiſati unterlaſſen, dem Senate durch vorgängige Benachrichtung Gelegenheit zu aus Konſtantinopel hier eingetroffen und von dem Fürſten feierlich 
Fiuſtellen entſbrechend bergerichtet. Auch die innere Drganifation des land geben, ſeine desfallſgen Anſichten und Vorſchläge rechtzeitig in Vertretung empfangen und zur Tafel gezogen worden. — Zahlreiche Deputationen 
wirthſchaftlichen Juituts als ein beſonderes Arbeitsgebiets innerhalb der zu bringen. Ich werde, den Inten ionen des Kalſers und der verbündeten aus allen Theilen Bulgariens treffen hier ein, um dem Fürften das 

großen philoſophiſchen Facultät der Univerität befindet fi in raſcher Regierung entſprechend, angelegentlich beſtrebt fein, den Intereſſen und Nert d die Ergebenheit der Bevölk ing auszudrück 
Entwickelung. Die Titel der im künftigen Winterſemeſter am Inſtitut zu] Wünſchen Hamburgs nicht minder wie denen jedes anderen Bundesgliedes B heit der Bevölkerung auszudrücken. 
haltenden Vorleſungen aus der eigentlichen Landwirthſchaftsleh d entgegenzukommen und denſelben förderlich zu ſein, ſoweit ich es irgend Athen, 5. Juni. Der Kriegsminiſter hat in einer Ordre an 
n 90 0 I ersehnte und aus mit meinen Pflichten gegen das Reich vereinigen kann. Die Reihsregie-|den Commandanten der griechiſchen Oſt⸗Armee diejenigen Truppen⸗ 
den auf die Landwirthſchaft angewandten Wiſſenſchaften find bereits von rung wird dies insbeſondere auch bei der weiteren Ordnung der mit der theile bezeichnet, welche die erſte Section der von der Türkei ar. 
der betreffenden alademiſchen Behörde zur Veröffentlichung in dem üblichen Freihafenberechtigung Hamburgs zuſammenbängenden Jolleinrichtungen Griechenland abzutretenden Gebietötheile beſezen follen, und zwar 
Verzeichniß aller zUniverſitätsvorleſungen eingefordert und derſelb in⸗ gern bethätigen, und hierin um jo weiter gehen können, wenn die dabei zu 3 5 : 2 N zwar 

8 aM ) DE erben Ringen icht zu Anknüpfungspunkten für politiſche 3 Bataillone Infanterie, 3 Bataillone Jäger, 1 Artillerie⸗Abtheilung, 
ereiht worden; die Feſtſtellung des geſammten Lehrprogramms für das 55 ebigenden kechniſchen Fragen nicht zu Ankuupfungs punkten für politiſche 145 1 9* 0 1 = 
e ß h 1 8 1 5 Beſtrebungen benutzt werden, welche den verbündeten Regierungen die 1 Genie⸗Abtheilung, 2 Escadrons Cavallerie, 6 Sectionen Fuß⸗ 

landwirthſchaftliche Studium an der Univerſität ſteht binnen Kurzem Pflicht zur Wahrung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte auferlegen. Gendarmerie und 1 Section reitender Gendarmerie. — Von Seiten 
bevor; und ſobald dann noch über einige andere Organiſationsfragen Ems, 6. Juni. Der König von Schweden iſt geſtern Abend] der engliſchen Regierung find zu Commiſſaren für die Delimitation 
ſeitens des vorgeſetzten Ministeriums der geistlichen, Unterrichts⸗ und zum Curgebrauch hier eingetroffen und in den vier Thürmen ab- der griechiſchen Grenze General Hamley, Major Ardagh und Haupt⸗ 
Medicinal⸗ Angelegenheiten entſchieden fein wird, werden im Laufe geſtiegen. ö mann Swaine ernannt worden. 
des Monats Juni über alle dieſe Verhältniſſe ausführliche Ver. Frankfurt a. M., 5. Juni. Der heute hier abgehaltene 15te— —— > 
öffentlihungen auch in landwirthſchaftlichen Fachblättern ftattfinden. — deutſche Journaliſtentag wurde von Herrn Oberbürgermeifter Dr. Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Die für den landwirthſchaftlichen Unterricht an die Univerſität neu berufe⸗ Miquel begrüßt. Nach dem angenommenen neuen Statutenentwurf| Paris, 6. Juni, Nachmittags 3 Uhr. [ Schluß⸗Courſe.] Zproc. 
nen fünf Profeſſoren find in ihre Aemter eingeführt worden. — Nachdem lautet $ 1. „Der Journaliſtentag iſt eine Vereinigung deutſcher Zei:| Rente 88, 30. Sproc. amortiſirb. Rente 87, 10. Anleihe de 1872 119, 67½. 
a 115 in i Herren Prof. Dr. Holdefleiß, Prof. Dr. tungen und Journaliſten zum Zwecke a. der Wahrung und Förderung Italien. 5proc. Rente 93, 95. Oeſterr. Goldrente 82¾. Ungar. Goldrente 
eiske, Prof. Dr. Friedländer und Prof. Dr. Metzdorf als außer- der Berufsintereſſen, Hebung der journaliſtiſchen Gemeinſamkeit, Ver⸗ Actien 283, 75. Lombard. Prioritäten 292, —. Türken de 1865 15, 40. 
ordentliche Profeſſoren in der philoſophiſchen Facultät verpflichtet worden | tretung der Rechte der einzelnen Mitglieder gegen Beeinträchti⸗ proc. Rumänische Rente e Segen 5 e { 
waren, fanden am 14. Mai die feierliche Vorſtellung und Vereidigung des gung derſelben. b. Hilfeleiftung in Fällen von Noth, Erkrankung] Credit mobilier 778, —. Spanier exter. 24¼. Spanier inter. 2336 « 
als ordentlicher Profeſſor und Director des landwirthſchaftlichen Inſtituts] und Arbeitsunfähigkeit. § 2. Zur Wahrung und Förderung 19 Aae 38 TS Manne 5 1881 = 7 95 Son 
an die Universität berufenen Profeſſors Dr. Walter Funke (zuletzt an diefer Zwecke dienen 1) der deulſche Journaliſtentag, 2) das von 848, — Heanpterh dot Banane de Dari e 
der königl. würtembergiſchen Akademie Hohenheim) vor Rector und Senat ihm eingeſetzte Schieds- und Chrengericht, 3) die von ihm gegrün- Loofe 62, —. Londoner Wechſel 25, 22. Aproc. ungar. Goldrente 79 ½. 
ſtatt, worauf am 18. Mai Funke's Einführung in den engeren Kreis der dete Unterſtützungskaſſe. Der Beitrag wurde auf 30, 15 oder I Mark (W. TB.) Paris, 6. Juni, Abends. [Boulevard.] 3% Rente 87, 10. 
philoſophiſchen Facultät als „eigentliches Facultätsmitglied“ durch den] nach Selbſteinſchätzung beſtimmt. In den Ausſchuß warden gewählt] Neueſte Anleihe 1872 119, 68. N 17, 05 Neue Egyptier a —e 
Decan Prof. Dr. Weinhold erfolgte. Wenn vorſtehende Mittheilungen Schembera und Goldbaum (Wien), Kletke Berlin), Rittweger, (Frank⸗ Banque ottomane —, —. Ftaliener 94, = ene Soc 
einen Einblick in den gegenwärtigen Entwickelungszuſtand des in Rede furt), Wenzel (Berlin), Holdheim (Berlin), Holthoff (Frankfurt) Stein Spanier erter. 24, 81, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 
ſtehenden Inſtituts gewähren dürften, fo kann ſchon jetzt mit Beſtimmtheit (Breslau), Hahndorf (Kaſſel), Landau (Frankfurt), Löwenheim (Eifee] —, —. 1877er Ruſſen — —. Türkenlooſe —, —. Türken 1873 —, — 
ausgeſprochen werden, daß der landwirthſchaftliche Unterricht an der Uni⸗ nach), Finger (Bremen); in das Ehren⸗ und Schiedsgericht Kletke, | Amortifirbare —, —. Orient⸗Anleige —. Pariſer Bank —. Zeit. luß⸗ 
verſität Breslau in vollem Umfange und auf breiteſter Baſis, wie folge] Holthoff und Rittweger. Zum nächſtjährigen Verſammlungsort wurde « Frankfurt a. M., 4. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
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4 
eine große Univerſität, gelegen in einer landwirthſchaftlich fo mannigfal⸗ Kaſſel, zum Sit des geſchäftstreibenden Vorſtandes von 5 Perſonen Wechsel 155, ld Stem, Keen 152 heise Stamm, 


5 lügen und hervorragenden Provinz wie Schlefien, zu bieten im Stande ift, | Frankfurt gewählt. u! 163 /. Heffiihe Ludwigsbahn 98 ½. Köln- Mind. Prämien⸗Anth. 


jenigen ſeines Vorgängers ganz conform iſt. Er gedenkt die Staats⸗ 1 
ſchuld an die Reichsbank zurückzuzahlen, ferner ſich mit der Reform 


Vorausſetzung des Senats und beſtätige, daß die lante Anordnung, | on: 11 ; 2 f i 17 4 
ſchungs⸗ und Lehrapparat untergebracht, ſowie auch das landwirthſchaftliche bach an 5 0 ien Hane Ses gehende Schiſſe Wien, Philipp Kriſtic, als folder auch bei der italteniſchen Regierung 


verſität finde, in dem ſich ein friſcher Geiſt landwirthſchaftlicher Lehre] und für die Zollſicherheit genügen werde. Sollte wider Erwarten eine Aen⸗ öffentlicht nunmehr einen Ukas, durch welchen die Zufammenfeßung 7 


310½. Wiener Bankpen St LEN 
ae une Goldrente 102 ½. 1860er Looſe 


8% 
Soofe 332, —. Ung. Staatslooſe 240, 40. Ung. Dftbabn-Oblig. II. 96. 
aha: 274½. Nordweſtbahn . 
Böhmiſche Weitbahn 274½ ee 92 


Galizier 279. Franzoſen) 326%. Lombarden ) 118 ½. 
Ine Nasen 9294 5 1880er Ruſſen 76/8. II. Orientanleihe 59. III. 
Orientanleihe 609/38. Central⸗Pacific 115. Buſchtiehrader — —. Ungar. 
Papierrente — — Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat- 
Discont — pCt. Spanier —. Feſt > ; 
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und der neu zu erbauende Schlachthof mit demſelben verbunden werde — 
) vorlaufig noch bis zu einer zu geeigneter Zeit einzuberufenden Verſamm⸗ 6 


kung auszuſeeere 
[Breslau, 1. Juni. [Verein Breslauer evangeliſcher Lehrer.] 


In den beiden Sitzungen am 14. und 28. Mai hielt Herr 
ein Vortrag über n s Er zeigte für die einzelnen 9 
arten bis zur Zinsrechnung Hilfsmittel, mit denen eine größere Sicherheit 
und Schnelligkeit erzielt werden kann. Obgleich die Volksſchule ſich nicht 


1 
Re 


ſpeciell mit dieſem ſogenannten kaufmänniſchen Rechnen befaſſen kann, ſon⸗ 


dern daſſelbe den Forthildungs⸗ und Fachſchulen überlaſſen muß, ſo können 
einige der Regeln in der Oberklaſſe zur Anwendung kommen. Dieſe 
hob man in der jedem Abſchnitt folgenden Beſprechung hervor. — Herr 
M. Müller wurde als Obmann gewählt. Das durch den Tod des Collegen 
Carl Müller erledigte Amt eines Bibliothekars wird in nächſter Sitzung 
neu beſetzt werden. 


—d. Breslau, 2. Juni. [Bezirksverein für die Sandvorſtadt.] 
Unter Leitung des Herrn Dr. med. Leitzmann fand heute eine Verſamm⸗ 


nung] 


7 7 ark. 9 8 
Tan nenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. —44— 4838 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 
Kleeſamen ohne 
bis 40—46 Mark, 
über Notiꝝz. 


Roggen⸗Futtermehl 12—13 Mark, Weizenkleie 9,75—10,25 Mark. 
Heu 3,20—3,60 Mark per 50 Kilogr. 
Roggenſtrob 27,00 —28,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


g 1 mbarden 288, Italien. Rente 92/8, 1877er Ruſſen 92 ½, lung ſtatt, in welcher zunächſt mitgetheilt wurde, das Polizeipräſidium habe Juni 4., 5. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
en en 7 % II. Orient⸗Anl. 58, III. Orient⸗Anl. 58, Laura⸗ auf eine Eingabe des Vereins erwidert, daß der Zuſtand des Giebels des Luftwärme (C.) . .. + 220,9 ＋ 170.5 + 169 
ütte 107, Norddeutſche 17694, 5% Amerik. 96, Rhein. Eiſenb. 16 ½Hauſes Hirſchſtraße Nr. 16 bis jetzt zu einem polizeilichen Einſchreiten Luftdruck bei 0° (mm).. 747% 74742 746005 
50 junge 160 ½, Bergiſch⸗Märkiſche vo. 116%, Berlin⸗Hamburg do. 272%, keinen Anlaß biete. Auch die Beſeitigung des auf der nördlichen Seite der | Dunſtdruck (im) 5 7 8,2 8.1 
Altona ⸗Kiel do. 171¼. öprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 2½ %. Paulſtraße ae Zaunes, welcher die Schottländer ſchen Bauplätze] Dunſtſättigung (pCt.) .. 38 55 57 
en von dem Straßenterrain abgrenze, ſei durch ein öffentliches Intereſſe nicht Wind W. 3. SW. 2. SW. 1 
amburg, 3. Juni, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco geboten. Die Legung von Öranitplatten und die Pflaſterung des Bürger⸗ Wetter heiter. heiter. heiter. 
ruhig, auf Termine matter. Roggen loco ftill, auf Termine matter. Weizen ſteiges vor den noch unbebauten Grundstücken an der Paulſtraße könne mit Wärme der Oder (0) .. 09,2. 
pr Juli⸗Auguſt 213, 00 Br., 212, 00 Gd., pr. Septbr.⸗Oetbr. 210, 00 Br., Rückſicht auf die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften zur Zeit nicht an⸗ Juni 5., 6. Nachm. 2 U. | Abends IOU. Morgens 6 U. 
209, 00 Gd. Roggen pr. Juni⸗Juli 196, 00 Br., 195, 00 Gd. pr. Sept.⸗ geordnet werden. — Magiſtrat hat dem Verein den Verwaltungsbericht Luftwärme (05 . ＋ 27% ＋ 20% + 1806 
October 172, 00 Br. 170, 00 Gd. Hafer till. Gerſte ruhig. Rüböl ruhig, über die Ctatsjahre 1877-1880 überfandt. — Beſchloſſen wurde demnächſt Luftdruck bei 0° (mm)... | 7441 7424/2 73909 
loco 54, 50, pr. October 57, 00. Spiritus feſt, pr. Juni 487, Br. pr.] die Veranſtaltung eines Sommervergnügens, beſtehend in einer Dampfer⸗ Dunſtdruck (mm) 9.0 98 11.2 
Juli⸗Auguſt 48 ¼ Br., pr. Ane 4000 8 489, Br., pr. Septbr.Oetbr. fahrt nach Maſſelwitz. Dieſelbe ſoll Mittwoch, den 22. d. M., Nachmittags] Dunſtſättigung (pCt.) 33 53 70 
483], Br. Kaffee ſehr feſt, Umſatz 4000 Sack. Petroleum ruhig, Standard 3 Uhr, von der Königsbrücke aus ſtattfinden. Außerdem wurde noch die Wind SW. 1. 81. SL 
while loco 7, 60 Br., 7, „ pr. Juni 7, 50 Gd., pr. Septbr.⸗Decbr. f e dine Pumpſtation und der Rieſelfelder bei Oswitz für den Spät⸗ Wetter heiter. heiter. wollig. 
8,00 Gd. Wetter: Schön. ſommer in Ausſicht genommen. In den Monaten Juli und Auguft werden | Wärme der Oder (00 200,5 
Wien, 6. Juni, 12 Uhr 20 Min. Nachm. Creditactien 355, 00, Fran⸗ die Verſammlungen des Vereins ausfallen. —.— 5 I 
zoſen 377, 00, a: 76, 85. Sehr feſt. : 1 g ne m Rahm, 5 Abends 0 U. eee 
; ol, 4. Juni. Feiertags wegen heute kein Baumwollenmarkt. & 5 5 % 8 2 7 1 
. 2. 8) Newhork, 6. Juni, Abend Wr c kaß⸗Couffeg Handel, Induſtrie ꝛc. Luftdruck bei 0° (mm).. 7364 734% 781% 
Wechſel auf Berlin 94½. Wechſel auf London 4, 83 ¼. Wechſel auf Paris Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Dunſtdruck (mm) n an 98 82 
5, 1955. Sproc. fundirte Anleihe 103%. Aproc. fundirte Anleihe 1877 Einnahme pro Mai 1881. Dunſtſättigung (pCt.) a 57 
118. Erie⸗Bahn 48. Central⸗Pacific⸗Bahn 117½. Newyork⸗Centralbahn 1881 nach vorläufiger Feſtſtellung: 1880 nach berichtigter Feſtſtellung: Wind:: A SO. 1. SW. 2 
149. Baumwolle in Newyork 11 ½16. do. in New⸗Orleans 10/8. Raffinirtes] 1) vom Perſonen⸗, Gepäck⸗ g Wetter 095 3. heiter. bezogen. trübe 
Petroleum in Newyork 8. Raff. Petroleum in Philadelphia 734. Rohes und Vieh⸗Verkehntr 103,820 Mark, 125,521 Mark, Wärme der Oder (C.) E 219,8 
Petroleum 644. Pipe line Certificats 0, 82. Mehl 4, 65. Rother Winter: 2) vom Güter⸗Verkehr ... 527,750 = 533,370 - Waſſerſtand. Breslau, 7. Juni. O.⸗P. 4 M. 96 Cm. UP. — M. 10 Cm. 
0 1, 24. Mais (old mixed) 56. Zucker (Fair refinin ente 1 3) außerdem 60,000 = 60,00 = 4. Juni. O.⸗P. 4 M. 98 Em. U.⸗P. — M. 46 Cm 
4 airba 75 


Kaffee Rio 11¼. Schmalz (Marke Wilcox) 11½. do. 
do. Roth u. Brothers 11/16. Speck (ſhortelear) 91%. 
Chicago⸗Eiſenbahn 142¾. 6 
eſt, 4. Juni, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
ſchwach, auf Termine feſt, pr. Herbſt 10, 85 Gd. 10, 90 Br. Hafer pr. 
Herbſt 6, 55 Gd., 6, 60 Br. Mais pr. Juni 6, 33 Gd., 6, 35 Br. Kohl: 
raps 12. — Wetter: Trübe. a 5 5 
Paris, 4. Juni, Nachmittags. marke]. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, pr. Juni 28, 80, pr. Juli 28, 40, pr. Juli⸗Auguſt 28, 10, 
pr. September⸗December 27, 25. Roggen ruhig, pr. Juni 22, 25, per Sep⸗ 
tember⸗December 19, 75. Mehl feſt, pr. 1 80 64, 00, pr. Juli 63, 00, 
pr. Juli⸗Auguſt 62, 30, pr. September ⸗ December, 9 Marques, 59, 10. 
Rüböl ruhig, pr. Juni 74, 75, pr. Juli 75, 25, pr. Juli⸗Auguſt 75, 50, pr. 
September December 76, 50. Spiritus ruhig, pr. Juni 63, 25, pr. Juli 
63,00, pr. Juli⸗Auguſt 63, 00, pr. Sept.⸗December 60, 50. — Wetter: Heiß. 
Paris, 4. Juni, Nachmittags. Rohzucker 88° loco feſt, 61, 25 bis 
61, 50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Hor. pr. Juni 72, 50, pr. Juli 
73, 10, per Juli⸗Auguſt 73, 25, per October⸗Januar 63, 75. 
London, 4. Juni, Nachm. Havannazucker Nr. 12 26. Stramm. 
Antwerpen, 4. Juni, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Rafſinirtes, Type weiß, loco 19 bez., 19 Br., per Juli 
191), Br., per September 20 bez., 20 Br., per September = December 
20½ bez., 2034 Brief. Steigend. . 
Bremen, 4. Juni, Nachmittags. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) 
1 1 loco 7, 70, per Juli 7, 80, per Auguſt⸗December 8, 20. 
Alles Brief. 


Vorträge und Vereine. 

— d. Breslau, 30. Mai. [Bezirksverein für die Nicolai⸗Vor⸗ 
ftadt.] In der heut unter dem Vorſitz des Apothekers und Mediceinal⸗ 
Aſſeſſors Kretſchmer in der Rösler'ſchen Brauerei abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung wurde nach mehreren unweſentlichen e vom Schmiede⸗ 
Obermeiſter Vogt in Beantwortung einer in voriger Verſammlung geſtellten 
Frage empfohlen, die Hausbeſitzer möchten in den Hausfluren ihrer Häuſer 
fog. ſtumme Portiers anbringen laſſen, welche den Bewohnern des Hauſes 
anzeigen, wo der betr. Bezirksvorſteher, Schiedsmann, Polizeicommiſſarius ꝛc. 
wohne. Auf Grund eines Referats des Herrn Altmann beſchloß ferner die 
Verſammlung, den Magiſtrat zu erſuchen, den Heu⸗ und Strohmarkt nach 
dem Striegauer Platz zu verlegen. Auch in dieſem Jahre ſoll auf Beſchluß 
der Verſammlung ein Sommervergnügen, beſtehend in einer Dampfer⸗ 
fahrt nach Wilhelmshafen reſp. Strachate, ſtattfinden. Demnächſt referirte 
Maurermeiſter Simon über die vom Magiſtrat gemachte Vorlage, betreffend 
den Bau eines Schlachthofes und Schlachtviehmarktes. Da das Haupt⸗ 
motiv des Magiſtrats, weshalb er die Zankholzwieſe als Bauplatz verworfen, 
in den ungleich höheren Koſten liege, welche dieſer Platz verurſache, ſo 
würde es ſich für den Verein empfehlen, den Nachweis zu führen, daß die 
Koſten für Regulirung der Zankholzwieſe nicht ſo hoch zu ſtehen kämen, 
als vom Magiſtrat berechnet worden. Die Adjacenten, welche an der nach 
der Zankholzwieſe anzulegenden Straße liegen, müßten ferner veranlaßt wer⸗ 
den, für das abzutretende Terrain mäßige Preise zu fordern. Endlich müßte 
darauf bingewief en werden, daß das für die nach der Zankholzwieſe anzulegende 
Straße aufzuwendende Geld nicht weggeworfen, ſondern productiv angelegt ſei. 
Der Frage gegenüber, ob der Platz vordem Oderthor abſolut beſſer ſei, als die Zank⸗ 
holzwieſe, fer in erſter Linie zu betonen, daß die Zankholzwieſe an fließen: 
dem Waſſer liege, daß ihre Bebauung wegen ihrer eigenthümlichen Lage 
durchaus aus J ſei, während eine Erweiterung der Stadt jenſeit des 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahnhofes wohl denkbar ſei. — Der Verein hat ſich, 
wie weiter mitgetheilt wird, von competenter Seite ein techniſches Gutachten 
ausarbeiten laſſen, welches nunmehr in einer umfangreichen Denkſchrift 
vorliegt. Daſſelbe ſtelle, wie Seifenfabrikant Wecker referirt, als 
Hauptbedingung für die Anlage des Schlachthofes die Lage an fließen⸗ 
dem und zwar mächtig fließendem Waſſer hin. Dieſe Forderung werde 
von dem Platze vor dem Oderthore nicht erfüllt. In heißen Sommern ſei 
die alte Oder weiter nichts als eine Reihe ſtillſtehender Tümpel. Das da⸗ 
ſelbſt durch Bohrungen gefundene gute Waſſer Ale durchaus unzulänglich. 
Nach längerer Debatte über die weiter 5 ergreifenden Maßnahmen wurde 
beſchloſſen, die Commiſſion für öffentliches Intereſſe, welche das Recht der 
Cooptation erhält, zu beauftragen, die Hauptgeſichtspunkte aus dem genannten 
umfangreichen Gutachten zuſammenzuſtellen und dem Magiſtrat und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu überreichen. 


Breslau, 31. Mai. [Breslauer pädagogiſcher u In 
der diesmaligen General⸗Verſammlung des Vereins kamen zunächſt der 
Jahresbericht durch Herrn Lehrer Sannig und der Kaſſenbericht durch 
Herrn Lehrer Knofe zur Verleſung und wurde dem Letzteren nach erfolgter 
Reviſion Decharge ertheilt. — Bei der darauf folgenden Vorſtandswahl 
wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder per Acelamation wiedergewählt; 
es lehnten jedoch der Kaſſirer Knofe, ſowie der zweite und dritte Schrift⸗ 
führer, Sannig und Böer, die Wiederwahl ab. Der neugewählte Vor⸗ 
ſtand beſteht aus den Herren Töpler I, Vorſitzender, Stroloke, Stell⸗ 
vertreter, Töpler II, erſter Schriftführer, Peltz und Kuntz zweiter und 
dritter Schriftführer, an welche erſt eine Frage bezüglich Annahme der 
Wahl gerichtet werden wird, und Schäcker, Kaſſirer. — Schließlich wählte 
der Verein noch als Delegirten für die Provinzial⸗Verſammlung zu Hirſch⸗ 
berg Herrn Lehrer Schönwälder und Irrgang als deſſen Stellvertreter. 


rd. Breslau, 1. Juni. [Bezirksvereine für die Stadttheile 
ſüdlich der Verbindungsbahn.] Unter dem Vorſitze des Kaufmann 
und Stadtverordneten Wienanz fand heut im Vereinslolal bei Hallmann 
Meudorfitr. 34) eine Verſammlung ſtatt, in welcher zunächſt ein Vereins⸗ 
Ausflug per Dampfer nach Wilhelmshafen für Donnerstag, den 16. Juni, 
beſchloſſen wurde. Hierauf referirte Maurermeifter und Stadtverordneter 
Beck über die Vorlage des Magiſtrats, betreffend den Bau des Schlacht⸗ 
hofes und Schlachtviehmarktes. Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen, 
eine Beſchlußfaſſung über die Schritte, welche der Verein in dieſer Frage 
noch ergreifen ſolle — der Verein hat nämlich bislang dahin gewirkt, daß 


der bisherige Schlachtviehmarkt auf Dürgoy⸗Hubener Gemarkung beibehalten 


1 


3 


7 


fabrik, mehreren Brennereien und 


Summa 691,570 Mark, 718,891 Mark, 
pro Monat Mai 1881 weniger 27,321 M. 
Geſammt⸗Einnahme 3,877,192 M. 


Von Anfang des Jahres ab gegen das Vorjahr weniger 151,741 Mark. 


Wien, 6. Juni. Ausweis der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staatsbahn 
vom 28. Mai bis zum 3. Juni 608,617 Fl., Mehreinnahme 62,764 Fl. 


Königsberg, 4. Juni. Die Betriebseinnahme der Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn pr. Mai 1881 betrug nach 995 Feſtſtellung: Im Perſonen⸗ 
verkehr 73,652 M. im Güterverkehr 126,035 M. an Extraordinarien 17,000 
M., zuſammen 216,315 M., im Monat Mai 1880 definitiv 246,687 M., 
mithin weniger gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres 29,628 M. 
Vom 1. Jan. bis ult. Mai 1881 im Ganzen 1,169,825 M. gegen 1,408,450 
M. im Jahre 1880, mithin weniger gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres 238,625 M. 


e des e Verein zur Ueberwachung von in Im 
Laufe des Monat Mai wurden 3 neue Mitglieder mit 4 Keſſeln in den 
Verein aufgenommen; weitere 16 Dampfkeſſel ſind noch zur Aufnahme an⸗ 
emeldet, die aber erſt im Sommer nach Beendigung der Campagne ver⸗ 
ſchiedentücher landwirthſchaftlicher Gewerbe, wie Brennerei, Stärkefabrik de., 
erfolgen kann, da dieſe Fabriken meiſtens bis Juni in Betrieb find. Die 
Aufnahme einer Firma mit 20 Keſſeln, in einer Zuckerfabrik, einer Stärke⸗ 
J zum Betriebe von Dreſchmaſchinen 
dienend, konnte nicht erfolgen, weil ſich der Beſitzer nicht bereit erklären 
wollte, ſeine 35 Jahre alten Keſſel der Zuckerfabrik, die nicht mehr im 
beiten Zuſtande waren, zur genauen Unterſuchung von Mauerwerk ent- 
blößen und frei legen zu laſſen. Bei der bedeutenden Vergrößerung des 
Vereins ſeit vorigem Jahre iſt es nothwendig geworden, einen vierten Die 
ige zu engagiren, welcher am 1. Juli a. c. feinen Dienſt antritt. Die 
isherigen 3 Ingenieure des Vereins führten im verfloſſenen Monat 
69 äußere Reviſionen, 27 innere Reviſionen, 23 Druckproben aus. Mehrere 
Gutachten über Keſſel⸗Anlagen, Einmauerung, Anſchaffung von neuen 
Keſſeln ꝛc. wurden vom Ober⸗Ingenieur des Vereins erſtattet. n. 


6. E. Magdeburg, 3. Juni. (Marktbericht.) Das Wetter iſt in 
95 5 Woche durchweg ſchön und trocken geweſen und hat das Wachsthum 
unſerer Feldfrüchte bei dem vorausgegangenen Regen mächtige Fortſchritte 
gemacht. Abermaliger Regen, namentlich in Gegenden, die bis jetzt nicht 
viel davon bekommen haben, thut dringend Noth. Im Getreidegeſchäft war 
es in ſo fern 1000 als wir ſtarke Zufuhren auf dem Waſſerwege hatten, 
namentlich von Roggen, Hafer und Mais, die wie gewöhnlich ſo kurz vor 
den Feiertagen nicht den ſchlanken Abſatz fanden wie ſonſt. Dieſer Um⸗ 
ſtand, ſo wie daß manche Ladungen in Folge des warmen Wetters in 
ſchlechtem Zuſtande hier ankamen, machte es nöthig, daß Mehreres gelagert 
werden mußte, da trotz allen Preisconceſſionen Käufer zurückhaltend blieben. 
Der Werth der guten Qualitäten hat ſich übrigens kaum geändert, trotzdem 
auch dafür die Frage ſchwächer war. Wir notiren heute für Weizen hieſige 
Landwaare 220—228 M., glatte engliſche Sorten und Weißweizen 210 bis 
220 M., Rauhweizen 205—213 M. — Roggen in guter trockener Land⸗ 
waare wurde von benöthigten Mühlen bis 223 M. per 1000 kg, frei nach 
hier bezahlt, untergeordnete Sorten bis 6 und 8 M. billiger zu haben, 
ſchwimmende Waare nach Entfernung und Qualität 214—218 M. per 1000 
kg gefordert. Gerſte ſehr ſtill, Chevalier 178—188 M., Landgerſte 
164 bis 172 M., untergeordnete Sorten 153—160 M. per 1000 kg. — 
Hafer in den beſſeren Qualitäten gutes Conſumgeſchäft zu Preiſen von 
177—182 M. per 1000 Klgr. geringere Waare vernachläſſigt mit 165—170 
Mark für 1000 Klgr. zu haben. — Mais, rumäniſcher uno amerikanischer 
& 133—136 M. für 1000 Klgr. erlaſſen. — Hülſenfruüchte ſehr ſtill und 
Preiſe unverändert, nur gelbe Lupinen gefragt und höher bezahlt bis zu 
150 M. für 1000 Klgr. — Oelſaaten ſtill, für Raps einige Kaufluſt, doch 
mußte ſolche gegenüber den unverhältnißmäßig hohen Forderungen unbe⸗ 
friedigt bleiben, Leinſaat 245—275 M., Dotterſaat 225—245 M. per 1000 
Klgr. — Rüböl 53,50—54 M., Rapskuchen 15—15,25 M. per 100 Klgr. — 
Gedarrte Cichorienwurzeln, Loco⸗Waare 13,50 M., auf Herhſtlieferung 14 
Mark, gedarrte Runkelrüben 12,50—13 M. per 100 Klgr. — Spiritus ver⸗ 
harrte in langſam ſteigender Tendenz, die Umſätze blieben indeß wie bisher 
nur beſchränkt. Kartoffelſpiritus loco ohne Faß 57,5—58 M. per 10,000 
Literprocent bez. Rübenſpiritus 57—57,50 M. per 10,000 Literprocent für 
kurze Lieferung und per Juni bezahlt, per Juni⸗Septbr. und Juni⸗Oetbr. 
58 M. per 10,000 Literprocent. 


l Breslau, 7. Juni, 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Markte blieb unverändert und Preiſe bei unbedeutendem Angebot auf 
Se Höhe. ö f SEN 

eizen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 20,90 
bis 22,30— 23,10, Mark, gelber 20,20—21,70 bis 22,10 Mark, feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. { f . 

Roggen, ſchwach angeboten, per 100 Kilogr. 20,60 bis 21,50 bis 21,70 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. : 0 . 

Gerſte mäßig angeboten, per 100 Kilogr. 14,60 —15,70 Mark, weiße 
16,40 bis 17,00 Mark. 8 5 g 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 15,10—15,30—15,80 bis 
16,20 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 5 1 

Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,50 — 14,00 —14,20 Mark. 

Erbſen preishaltend, per 100 Kilogr. 18,00 — 19,00 bis 20,80 Mark, 
Victoria⸗ 21/00 22,00 — 22,50 Mark. 5 1 

Bohnen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50— 20,00 Mark. 

Lupinen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. gelbe 11,30 — 11,80 bis 
12,50 Mark, blaue 11,10—11,60—12,30 Mark. 

Wicken ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,40 — 14,00 — 14,50 Mark. 

Schlaglein ſchwach zugeführt. - 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 27 50 26 — 24 


Winterrabs 24 50 23 50 23 — 
Winterrübſen 23 75 23 — 22 75 
Sommerrübſen . 24 50 23 — 22 75 
Leindotter +: 23 — 22 50 22 — 


Brieffaften der Redaction. 
O. R. in G. Brief abgeſandt. 


Vermiſchtes. 

[Das Unglück bei den Graudenzer Schiefverfuhen] Dem Origi⸗ 
nal⸗Bericht der „Voſſ. Ztg.“ entnehmen wir folgende Details: Das ſchreck⸗ 
liche Unglück, das am 2. d. bei den Schießverſuchen auf der Feſtung in Graudenz 
ſich zugetragen, iſt nicht auf einen unabwendbaren Zufall zurückzuführen, 
ſondern durch eine beklagenswerthe Unvorſichtigkeit oder ein verhängniß⸗ 
volles Mißgeſchick verſchuldet. Vorausgeſchickt muß Folgendes werden. Das 
Ziel (Mauerwerk) ift bei dieſen Verſuchen, die in einem Grabentheile der 
Feſtung vorgenommen werden, und bei denen es ſich um Prüfung einer 
Dee fe anmall handelt, vom Geſchützſtande 30 Meter entfernt. 
Dieſer ſelbſt liegt offen, ein gutes Stück rückwärts befindet fi) ein gedeckter 
Stand, von wo aus mittelſt elektriſcher Leitung die Ladung entzündet wird. 
Während nun verſchiedene Offiziere und Mannſchaften am Ziele beſchäf⸗ 
tigt waren, die Wirkung eines abgefeuerten Schuſſes zu ſtudiren, die Weite 
und Tiefe des entſtandenen Trichters zu meſſen, erfolgte vorzeitig die Ent⸗ 
ladung eines neuen Schuſſes, die Granate zerſprang unter den am Ziele 
befindlichen Militärperſonen und machte Todte und Verwundete. Die 
Hauptleute von Bröcker und Schmid, der Oberfeuerwerker Blume 
(vom Brandenb. Fuß⸗Artillerie⸗Kegiment Nr. 3) und ein Kanonier waren 
ſofort todt, in Stücke und Fetzen zerriſſen. Der baieriſche Hauptmann 
a erlag nach einer Stunde feinen ſchweren Verwundungen. Oberſt 
Sallbach, durch drei Granatſplitter verletzt, iſt im Stande, heute Abend 
ein Eine aus Geriht3: und Militärperſonen zuſammengeſetzte 
Commiſſion iſt ſeit Nachmittags 3 Uhr mit Aufnahme des Thatheſtandes 
beſchäftigt. Die Unterſuchung, deren Reſultat hoffentlich bald bekannt ge⸗ 
macht wird, muß ja ergeben, ob eine Fahrläſſigkeit vorliegt, ob etwa der 
im gedeckten Stande verbliebene Offizier zur Unzeit Feuer commandirt, 
oder ob ein de Anſtoß an die elektriſche Leitung die Ladung 
entzündet hat. Das Erſtere möchte man kaum annehmen, da jedem 
Abſeuern eines Schuſſes ein viermaliger Wort⸗ oder Signalwechſel 
vorhergehen ſoll. Der mitperwundete Civil⸗ Ingenieur iſt von der 
Fahrik, welche die Sprengfüllmaſſe der Granaten liefert, zu den Schieß⸗ 
verſuchen delegirt. — Ueber den Hergang laſſen wir noch folgen, was der 
„Graud. Geſell.“ darüber ſchreibt: „Aus irgend einer Urſache — die 
feſtzuſtellen Aufgabe der gerichtlichen Unterſuchung — wurde das Ge⸗ 
ſchütz (eine kurze 15 Em. a zu früh abgefeuert. Das Geſchoß, eine 
Gruſonſche Sprenggranate, welches von der gegenüberliegenden Zielmauer 
abprallte, fuhr 30 M. bis zur Contreescarpe zurück und krepirte dort unter 
den Offizieren und den zur Aufnahme commandirten Mannſchaften, welche 
noch nicht in die als Sicherheitsſtand dienende Minengallerie untergetreten 
waren. Das Unglück ereignete ſich ſo plötzlich, die Verwundungen waren 


fo ſchwere, daß keiner der Getödteten überhaupt auch nur eine Vorſtellung 


vom Vorgange erlangt haben konnte. Der königlich bajeriſche Hauptmann 
Engel kam auch nicht mehr zu Beſinnung, ſondern that etwa 3 Minuten 
nach ſeiner Verwundung den letzten Athemzug. Der ſchwerverwundete 


Kanonier hat eine klaffende Wunde an der Naſenwurzel und Zer⸗ 


reißung einer Arterie im Oberarm, jo daß der Ausgang zweifelhaft 
bleiben muß. Die leicht verwundeten Oberſt Sallbach und Civil⸗ 
Ingenieur Polte find geſtern Abend bereits abgereiſt. (Herr Sallbach 
iſt mittlerweile hier und Herr Polte, der an der einen Seite und an 
einem Arme nicht unbedeutend verwundet iſt, in Magdeburg angekommen. 
Die Red.) Der leichtverwundete Kanonier hat eine Unzahl kleiner Con⸗ 
tuſionen, iſt aber aus aller Gefahr. — Zur Erläuterung iſt noch Folgendes 
hinzuzufügen. Das Geſchütz, welches das Unheil angerichtet, ſtand auf dem 
Feſtungswall, das Ziel, wo die Granate zunächſt fanchlug, war Mauerwerk 
im Hauptgraben der Feſtuug, der ſich rechts, wenn man auf das Oberthor 
aulcneitet, hinzieht. Früher war der Geſchützſtand im Graben ſelbſt. Die 
btheilung des Verſuchs⸗Commandos, welche das Laden und Abfeuern be⸗ 
ſorgte, correſpondirte mit der Abtheilung, welche die Aufnahmen über die 
Wirkung des Schuſſes zu machen hatte, mittels Telephonleitung. Die Ge⸗ 
Walt prallten häufig von dem Einſchlagziel ab, einzelne ſind in die 
1 0 oder auf die Neudorfer Feldmark gefallen, ja einzelne Spreng⸗ 
ſtücke haben ein Häuschen in Neudorf getroffen. Andere Geſchoſſe 
flogen an die gegenüber liegende Grabenmauer, zerſprangen hier 
und riſſen einen Trichter. Dies war bei der Granate geſchehen, die 
vor dem Unglücksſchuſſe geſchoſſen worden war. Der 
Trichter mußte nach Tiefe und Weite ausgemeſſen werden. Die damit 
beſchäftigſte Abtheilung konnte vom Geſchützſtande aus nicht geſehen 
werden. Von letzterem aus ſoll der Warnungsruf zum Unter⸗ 
treten in die als Sicherheitsſtand dienende Minengalerie gegeben worden 
fin Die Unterſuchung des Trichters war noch nicht beendet oder das. 
utertreten noch nicht erfolgt, als der Schuß, der fo viel Unglück anrichtete, 
losging. Die Getödteten ſind durch die Sprengſtücke der Granate in 
gräßlicher Weiſe verſtümmelt. Dem einen iſt der Bruſtkorb aufgeriſſen, 
einem andern iſt der Kopf bis auf einen ſchmalen Fleiſchfetzen vom Rumpfe 
getrennt. Am 1. Juni, Nachmittags um 3 Uhr, trat eine aus dem Amts⸗ 
gerichtsrath Schumacher, Ofſizieren und Militärärzten gebildete Commiſſton 
zur Aufnahme des Thatbeſtandes zuſammen. Dieſelbe konnte an diefem. 
Tage ihre Aufgabe noch nicht beenden und ſetzte ihre Thätigkeit am 2. Juni 
fort. Die Schießverſuche ſind auf kaiſerlichen Befehl abgebrochen worden. 
Die Opfer des beklagenswerthen Unglücks wurden ſämmtlich am 3. Juni, 
Nachmittags, auf dem Garniſon⸗Friedhofe zu Graudenz beerdigt. 


[Eine Anekdote aus dem Leben Friedrich Wilhelm IV.] Der „Bär“ 
erzählt: Der König iſt in Grüneberg und der Bürgermeiſter präſentirt ihm 
ein Glas Wein. Friedrich Wilhelm nippt — trinkt, findet den Wein vor⸗ 
trefflich und ſagt: „Hm! der Wein iſt wirklich ganz gut.“ „Nicht wahr, 
Majeſtät?“ ſagt der Bürgermeister, „und der iſt nicht mal vom beiten!“ 


[Der Veſuv je: am Mittwoch Abend wieder einen heftigen Ausbruch 
r lebhafte Lavaſtröme ſtürzten an der Nordoſtſeite den 900 


gehabt, breite, je 
erg hinab. 


Rap lach en in fer Saltung, pr 50 gegr. 710-730 Mar, kenne 
Leinkuchen ſchwach behauptet, per 50 Kilogr. 9,20—9,40 Mark, fremde 
8,20—8,60 Mark. Bi 


Umſatz, rother nominell, per 50 Kilogr. 33—36 
weißer nominell, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 


Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,252.00 
Mark, Roggen fein 32,50 —33,00 Mark, Hausbacken 31,50—32,50 Mark, 


entſtandene 


— 
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en 


. Charkow-Kremen, gar. 


Berlin, 5. Juni. 
Liter⸗yCt. loco 1 5 Faß 57 M 


be 
500 Mark bez., 
Liter. £ 


ft 58,4—5 


Spiri 01 


bez., loco mit Faß —, per Sn a 
per Juli⸗Augu 


Per 100 Liter à 100 pet. 
„abgelaufene Kündi ngaieine SEM. 
onat und per Juni⸗Juii 57,4 
158, M. be 
per September-Detober 57 
Kündigungspreis 57,2 


N 
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be, 
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ekündigt 300 ‚000 


“Berliner Börse vom 4. Juni 18817. 


Fonds- und Geld-Course. 


Deutsche Reichs- Anl. 
Consolidirte Anleihe. 
do, do, 1876 . 
Staats-Anleihe‘.... 
Staats-Schuldscheine . 
Präm.-Anleihe v. 1855. 
Berliner Stadt-Oblig. 
Berliner 
Pommersche 
do. 
do. 2 
do. Lndch. Ord 
Posensche neue 
Schlesische 
Lndsch. Central, 
Kur- u. Neumärk, 
Pommersche 
Posensche 
Preussische 
Westfäl. u. Rhein, 
Sächsische 
e Schlesische 
Badische Präm, Anl. 
Baierische Präm.-, Anl: 
do. Anl. v. 1875 
Cöln-Mind,Prämiensch 
Suchs. Rente von 1876 


DECKEL EG 


entenbriefe, 


A, 
4 


3 


102 20 bz 
105 50 bz 
102,25 bz 
101.00 ba 
9860 bz 
154 10 bz 


2101 20 8 
2.105 2% baz 


92 78 B 
100 80 & 
101,50 & 


100 70 bzB 


137 ‚so bzG 
80,75 bz 


Hypotheken- 5 


KruppschePartial-Obl. | 


Unkb. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 5 
as do. 6 1 


Deutscheflyp- Bk. 40 


4½ 
5 


11006 B 


102,60 bz 


dos 104,30 bz 
- Kündbr.Cent.-Bod.-Cr. 4½] . — 

Unkündb, do, (18:2) 5 106,50° bz»G& 
do, rückzb.ä 110 |ö 113,20 G 
do, do. do. 4½ 11105 bz& 

nk, . d.Pr.Bd.-Crd.B. 5 110,90 6 

Kündb.Hyp. Schuld. do. 5 102,70 bz& 

Hyp-Anth. Nord G-C-B. 5 105,50 G 
do do. Pfandbr. . 6 100,30 bxG 

Pomm. Hyp.-Briefe. . 5 109,25 bz 
do. do. II. Em. s 104,90 bz 

Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 123 00 bzG 
do. do. II. Em. 5 121 40 bz 

40.50% Pf.rkalbr. m. 10 5 169,00 bzB 

d. 4½ do. do. m. 10 4½ 104,80 G 

Meininger Präm.-Pfdb, 4 [121,/5 B 

Pfdb.d.Oest,Bd.-Cr.-@. 5 [101,25 G 

Schl. Bodener,-Pfdbr. 5 104,50 etbzG@ 

dos do. All, 105,40 B 

Südd, Bod. -Ord,-Pfdb. 5 104.40 8 

do. do. 472 102, 49 bzB 


Ausländische Fonds. 


Silber-R.(1./.1.]2 4% 67,90 bzB 
Dent deer I ogg es en 
do. Goldrente „...!4 82,60 bu 
do. Papierrente . 45 67,40 B 

do. 54er Präm.-Anl. . — 
do. Lott.-Anl. v. 60. 129,10 bz 
do. Credit-Loose fr. 350 00 bz 
do. 64er Loose . .. fr. 337 00 G 
Russ, 0 Anl. v. 64 5 146,00 bzB 
do. do. 1866 5 142,25 bz 
40. Orient-Anl.v.1877 |5 60,73 bzB 
do. II. da. v.1878 15 59,75 bz 
do. III. do. us 5 | 60,70 bzB 
do. Engl v. 1871. . 5 14% bz 
do, do. v. 1872. . 5 91,40 bz 
do. Anleihe 1877. 595,00 bz 
do. do. 1880. 4 176,50 ba 
do. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 84,50 bzG 
do.Cent.-Bod.-Cr.-Pfd 5 80,69 B 
Russ. Poln,Schatz-Obl. |4 | 8309 B 
Poln. Pfndbr, III. Em. |5 | 64,50 bzB 
‚Poln, Liquid.-Pfandbr. 4 | 56.40 bz 
Amerik. rückz. p. 1881 |6 | 99,50. @ 
do, 50% Anleihe. 5 102 30 6 
Ital. 5% Anleihe . 5 | 93,00 bz 
Raab-Graz. 100 Thlr.-L. 4 | 97,40 bz 
‘Rumänische Anleihe 8 115,50 B 
Rumän. Staats-Oblig. 6 104,60 bz 
Türkische Anleihe. . fr. 17,40 bzB 
Ungar. Goldrente . . 46 102,0 bzB 
do. do. 4 80.10 bz 
do, Papierrente . 5 | 80,20-10 eb& 
do. Loose (M. p. St.) kr. 240,00 bzB 
Ung. Invest,-Anleihe . 5 96550 bzB 
Ung. 50% St.-Eisnb.-Anl. 5 | 98, 20 bzB 


Finnische 10 Thlr.-Loose 50, 90 bz 
b 


—— — ä 6e 


Eisenbahn-Prioritäts-Actien. 


Türken-Loose 50,00 et 


Berg.-Märk. Serie II. 
do. III. v. St. 3¼ g. 
do. do. VI. 
do. Hess. Nordbalın 
Berlin-Görlitz cony.. 


do, Lit. B. 
do. Lit 0. 
Bresl. Freib. Lit. D F. 
do. do. G. 
do. do. II 
do. do. J 
do. do. K 
do. von 1876 
Breslau- Warschauer 
Cöln-Minden III. Lit. A. 


do. ien 
do, i 
do. 8 
Halle-Sorau-Guben. . 
Märkisch-Posener ... 


Niederschles.-Märk. I. 
do do. II 
do. Obl. L u. II 
do. Obl. III 
e A. 
do. n 
do. D... 
do, 5 880 
do. 3 
do, G. olere 
do, H.. 
do. von 1873. 
do. von 1874. 
do, von 1879. 
do, von 1880. 
do. Brieg-Neisse 
do, Cosel-Oderb, 
do, Starg. Posen 
do do. II. Em. 
do. do III. Em. 
do, Närschl.Zwgb. |: 
Ostpreuss. Südbahn 
Rechte-Oder-Ufer-B. 


Schlesw. Eisenbahn. 


Charkow-Asow gar. 
do, do. in Pfd. Strl. 


do, do. in Pfd. Strl. 
Rjäsan-Koslow gar. 
Dux-Bodenbach 
do. II. Em. 
Präg- Dux .. 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn 
do. do. neue 
Kaschau- Oderberg. 
do, Gold-Prior. 
Ung. Nordostbalın .. 
Ung. Ostbannn 
Lemberg-Czernowitz . 
0. 9 II. 


IV. 
Mährische Grenzbahn 
BMähr,-Schles.Centralb, 
Kronpr. Rudolf-Bahn . 
Desterr,- Französische 

do. do, II. 
do. südl. Staatsbahn 
do. neue 


do. Obligationen 
Rumän. Eisenb,.- 11 
Warschau-Wien II. 8 
do. 1 
40. IV... 
do. . 
We 


ö e 


11 


47½ 


103,00 8 
93.25 0 


4½ 103,50 bz 


103,00 & 


4½ 102,0 6 
N 
41/1202, 
alla) —E, 103 40 b 
4½ — — 

410 103 00 G 

. 14151103 00 6 

. 141, 103,00 G. 
5 106.80 @ 
5 103.10 bz& 
4, 0110 @ 
4 101,10 6 
4 101 10 6 
190 —8 
47% 10 bz 

4 100 50 8. 
4 1041,10 bz 
4 101 50 @ 
4 — — 

3% — — 
1100 80 . 
4 100 80 B 
Sal — — 
4 Sun 
41,105 25 6 
4½ 104 0% bz 
4 1100,75 bz 
13,103 7546 
40 105,00 bzB 
1 — — 
9 = 
4 — — 
alla — — 
4% — — 
1 
Aula ee 
4½ 203.75 bz 
N 
5 — — 
5 — — 
94.00 G 
90, 30 etbzG 
88,75 8 
87,40 558 
67,75 bz 
9440 b20 
94 40 bz& 
84,60 bz 
99,75 bz 
79.70 b2G 
79,90 bz 
85,10 b2G 
88.50 ba G 
87,10 bzG 
86,10 bz& 
73,25 6 
45,70 ba 
86,75 G. 
391,00 bz 
384,00 G 
288, 10 bz& 
287,60 bz 
100, 30 bzB 
103, 00 bz 
103,75 bz 
103 30 bzB 
103, 10-bzB 
103. 10 bzB 


103; 5 2 


e rse. 


Amsterdam 100 Fl. 8 T. 3 169,80 bz 
do. do. 2 M. 3 168,95 bs 
London 1 L str. 8 T. 2½ 20,49 bz 
ade, dd „3 M. 2½ 20,395 bz 
Paris 100 Pros Allee ae 8 T. 3½ 81,30 bz 


do. 
Petersburg 10 SR, 
Waschen 100 Sk. 


Wien 100 FI. 


do. do. 


— * 


6 207.00 bz 


208,50 bz 
175,50 ba 
174,70 bz 


4 
4 


Kurh, 40 Thaler-Loose 287,00 bz& 
Badische 35 Fl.-Loose 198,75 bzB 
Eraunschw, Prämien-Anleihe 101.00 bz& 
Oldenburger Loose 152,40 B 


Ducaten — — 
Sover. — — 
Napoleon 16,23 G 
Imperials 16,69 G 


do, 


Dollar 4,255 G 

Oestr. Bkn, 174 „50 ba 
Silbergd. — — 
Russ. Bkn. 209,00 02 


— — M——— — uygtĩ — — 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Divid. pro | 1879 1880 


Aachen-Mastricht. 
Berg.-Märkische. . 
Berlin-Anhalt .. . 
Berlin-Dresden .. 
Berlin-Görlitz. . . 
Berlin-Hamburg . 
Berl.-Potsd-Magdb 
Berlin-Stettin ,.. 
Böhm. Westbahn. 
Bresl.-Freibd 
Cöln- Minden 
Dux-Bodenbach. B 
Gal. Carl-Ludw.-B. 
Halle-Soran-Gub., 
Kaschau- Oderberg 
Kronpr. Rudolfb, , 
Ludwigsh.-Bexb. 
Märk,-Posener . 
Magdeb,- Halberst, 
Mainz-Ludwigsh, . 
Niederschl.-Märk.. 
Oberschl. A. C. D. E. 
do. B. 
Oesterr,-Fr. 5 
Oest. Nordwestb. 
Oest. Südb. (Lomb. ) 
Ostpreuss. Südb. 
Rechte-O.-U.-B. 
Reichenberg- Pard, 
Rheinische 
do. Lit. B. (4% gar.) 
Rhein-Nahe- Bahn 


Rumän, Eisenbahn | 3 


SchweizWestbahn 
Stargard-Posener.. 
Thüringer Lit. A. 
Warschau- Wien. 
Weimar-Gera 


ER 4 47,50 bzG 
% | 5175 4 11660 b⸗ 
5 6 4 129,25 bz 
60 % 4 21,0 ba 
0 0 4 25.75 bzG 
1% [1 8 1271,50 ba 
4 — 

4% 48% 4% 119,50 bz 
914% 47 9155 50 bac 
4% 4% 4 1107,90 bz 
6 6 6 152520 bz 
00 4 4 142.80 bz 
7788 7 7384 140,30 ba 
“„ % 4 25,00 6 
4 4 4 | 68,75 bzB 

5 5 7180 bz 

1 9 9 4 200,80 &. 

. 
52,0 

4 4 4 98,40 bz 
4 4 4. 01,25 B 
9% 10% 3½ 219,00 ba 
8 04% 800 58500 
6 % 4 650,00 ⸗656 
4 4% ö 361.00 8 
0 04 226,00227.50 
0 % 4 | 4950 526 
7910 71½% 156,00 bz 
420 IT als 540 
14418 88 
4 4 40125 6 
oe % 4 | 1680 bzB 
3% | 31, 37½ 6675 526 
6° 441.60 b⸗ 
4½% 4½ 4½ 102,75 20 
8½% 9½ 4 185.50 b2G 
11% — 4 290,50 bz 
4½/ 4½ 4½ 51,76 b40 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 


Berlin-Dresden 


-} Berlin-Görlitzer. . 


Breslau-Warschau 
Halle-Sorau-Gub, . 
Kohlfurt-Falkenb, 
Märkisch - Posener 
Magdeb,-Halberst. 
do. Lit. C. 
Marieubrg. A 
Ostpr. Südbahn. 
Oels-Gnesen 
W 0 
Rechte-O.-U.-B. . 
Rumänier, „.. 
Saal-Babn, .... 
Weimar- Gera 


Bank-Papiere 


Allg. Deut. Hand.-G. 4 6 
Berl, Kassen-Ver. | 8/40 82/10 
Berl, Handels-Ges. | 5 51/g 
Brl.Prä.-u.Hdis.-B. | 4½ | Alla 
Braunschw. Bank | 4½ | 42, 
Bresl. Disc.-Bank. 5½ | 6 
Bresl. Wechslerb. 6 62% 
Coburg. Cred.-Buk. 5 8 
Danziger Priv.-Bk. 5 50 
Darmst. Creditbk. | 9½ 9½ 
Darmst. Zettelbk. | 51% | 51/; 
Dessauer Landesb. | 61/9 | 7 
DeutscheBank ..| 9 10 
do. Reichsbank 5 6 
do. Hyp.-B. Berl. 6 5 
Disc.-Comm.-Anth. 10 10 
do. ult. 10 10 
Genossensch.-Bnk. | 7 73]4 
do, Junge 7 — 
Goth. Grunderedb. 5 5 
0. junge 5 51 
Hamb. Vereins-B. 7 6275 
Hannov. Bank. 4 5½ 
Königsb. Ver- Eni. 5 4 
Lndw.-B. Kwileeki | 4% | — 
Leipz. Cred.-Anst, | 10 9 
Luxemburg. Bank 10 80 
Magdeburger do. 5½¼ 54% 
Meininger do. 0 5 
Nordd, Bank ...| 10 10 
Nordd.Grunder.-B. | 0 0 
Oberlausitzer Bk. 42]; 55% 
Oest. Cred,-Actien 11½ 111], 
Ungar. Credit. — — 
Posener Pry.-Bank | 7 7502 
Pr. Bod.-Or. Act.-B. 0 61, 
Pr, Cent.-Bod.-Ord. 9½ | 81, 
Preuss. Immob.- B.“ — 7¹ë 
Sächs. Bank ,...| 6 61]; 
Schl. Bank-Verein | 6 6 
Wiener Unionsbk. | 6 7 
In Liquidation. 


Centralb. f. Genoss, 
Thüringer Bank. 


4 0 


35093 35 
0 102 
8. 

0 5 
5 5 
3½% 3 
5 5 

5 5 

5 215 
0 0 

2 20 
24 10 zu 
8 — 
0 0 

0 — 


Ele 


di ei DDD D 
* 
ot 
2 
8 


* 


59,75 b20 
87,40 bz 

57,80 520 
100,50 526 
50,10 b2G 
105,09 b2G 


” 


48,80 bzG 
71,10 bzG 
153,90 bz 

68,75 bz 
38.50 bzG 


89,00 bzG 
185 00 8 
108.7 15 bad 


168.40 b2G 
109,90 B 
165,00 bz 
150.00 bzB 
92,50 G 
9224,10 bz 
222 50-25,80 
125,05 626 


= 
— 


98,00 etbzB 
96,25 G 


161,25 bz 
139,00 vad 
116.25 ba 
101,50 bzG 
17750 bz 
66,10 G 
94.90 bz& 
619,00-624,00 


110,00 ba. 


126 2⁵ G 
118, 60 bz 


e eo n7 


123,25 6 
111,10 6 
235,00 G 


tr. 12,00 8 
fr. 138,50 G 


Industrie-Papiere. 


D. Eisenbahnb.-G. 


Märk. Sch. Masch. G 0 


Nordd, Gummifab. 


Pr. Hyp.-Vers.-Act. 
Schles. Feuervers. 


Bismarckkütte . 
Donnersmarkhütt. 
Dortm. Union 
do. 
Königs- u. Laurah. 
Lauchhammer 
Marienhütte 
Cons. Redenhütte. 
do. Oblig. 
Schl. Kohlenwerke 


Schl. Zinſch.-Actien 
do. St.-Pr.-Act. 
do. Oblig. 


Oppeln. Portl. Cem. 
Groöschowitzer do, 
Tarnowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte. .. 


Bresl, E.-Wagenb. 
do, ver,Oclfabr, 
do, Strassenb, . 

Erdm. Spinnerei. 

Görlitz. Eisenb.-B. 

Hoffm.’sWag.-Fabr 

0.-Schl. Eisenb.-B, 

Schl. Leinenind. 

do. Porzellan 


Wilhelmsh. MA, .. 


1g 


St.-P.Lit.A. | 2 


0 


0 


2 
2 
= 


ERSTER 


ER 
[u 


= 
= 


1 
= 
a a ee 


a 
Fe 
» 


21» 


4 | 6,25 ba 
4.| 2975 B 
4 | 48,50. 6 


91,00 bzG 
1050 8 


100,25 bzG 
51,75 bz 
10,75 bz& 
83,80 bd 

107,90 8 


* 


96,90 Da 
104,10 bz 
106,50 G 

65,0 B 

79,90 bz 

60,00 bz& 

26.50 6 


iz! 
= 


89,00 bzG 
83,00 bzB 
134,10 G 
32,75 G 
84.00 B 
48,00 G. 
39,75 bzG 
97,50 etbzB 
22,00 bz& 


Bank-Discont 4 pCt, 


Verantwortlicher Rena: Dr. SE 


3 Zu 5 285 


= 10,000 f magst 


Biehung am mn Juli. 

Looſe a 30 Pf. 

zur Lotterie des Schleſ ten 
Lehrerinnenſtiftes in 


Oscar Illmer, Schmiedebrücke 29, 
Nob. Kalinke, Reuſcheſtraße 22, N 
Th. Ludwig, Carlsplatz 3, 1 
Ernſt Oy, Nachodſtraße 10, ö 
Joh. Pohl, Gräbfcnentraße 26, 

sein, Saft, Stockgaſſe 13 

G. Scharfenberg Antonienſtraße 20, 
Gebr. ua & Co., Neumarkt a 

W. Schröter, Neumarkt 28, 

Eugen Weiß, . 52. 85 4 


verkaufen: 


Am 5. Juni, Abends 11 Uhr, ver⸗ Gruppe 14 2373] 
ſchied nach kurzen, aber ſchweren Leiden in der Gewerbeausſtellung. 


meine inniggeliebte Frau (5388 P Ul N zbandt, 
Emma Jäckel, a I Menn 27, 


geborene Materne, Atelier f. künſtl. Zähne, Plomben ic. 
im Wochenbett. Dieſe traurige Nach⸗ Umarbeitung getrag. Zahngarnituren. 
richt widmen allen en und Annahme von Reparaturen. 
ie mit der Bitte um ſtille Präciſe Ausführung 


Theilnahm innerhalb fünf Stunden. 
Die tießhekrübten interbliebenen. 
Strehlen, den 6. a NER ENT 


Die Beerdigung Judt Mittwoch, 
Nachmittag 3 Uhr, ſtatt. 


Den am 4. d. Mts. erfolgten Tod 
ihres innig geliebten Vaters, Bru⸗ h 
ders, Großvaters und Schwiegervaters, 

des Kanzleirath 


Hoffmann 


zu Oels, 
zeigen ſtatt jeder beſonderen 1805 55 
hiermit an 91] 

Die tiefbetrübten Hinterblücbenen. 


Lobe- Theater. 


Dinstag, den 7. Juni. 7. Gaſtſpiel 
der k. k. Hofburgſchauſpielerin Frau 
Maria Swoboda vom k. k. Hof⸗ 

burgtheater in Wien und des Hrn. 

Theodor Steinar vom Stadt⸗ 

theater in Wien. „Die Geier⸗ 


Specialarzt Dr.med. Meyer, 
Berlin, se igerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Ge Ihlebis und Hautkrank⸗ 
heiten, Ka em 11 00 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
genblung erfolgt nach den neueſten 
orſchungen der Mediein. [2457] 


Lutze'ſche 
= |domöopatl, Heilanſtalt, 


then. 51700 

Poliklinik, Kranken⸗Penſionat, Inha⸗ 

latorium, Elektriſir⸗Apparate, Bade⸗ 

Anſtalt, Buch⸗ u. Apotheken⸗Handel, 
Spiegel⸗Unterſuchungen ꝛc. 

Kranken⸗Correſpondenz poſtwend. 

Dr. med. Paul Arthur Lutze, 
hombopath. Arzt. 


r a. 
Liebich's Etablissement. Steinbacher's Schriften: 


1) Handbuch des gesammten Na- 
turheilverfahrens. Preis M. 6,— 
2) Die männliche Impotenz und 
deren radicale Heilung. M.6,— 
3) Hämorrhoidalkrankheiten, ihr 
Wesen und Verlauf. M.7 550 
4) Das Scharlachf. u. Masern. 3,00 
5) Der Croup oder die häutige 
Bräune. M. 2,60 
6) Asthma, Fettherz, Corpuienz, 5 
1.20 
7) Haudb.d.Frauenkrankh 1 6, — 
geben Ausk. über das seit J ahren 
bewährte Steinbacher’sche Natur- 
heilverf. u. sind, wie auch der An- 
stalts-Prosp. von uns zu bez. 
--Hofrath Dr, Steinbacher’s 
Naturheilanstalt Brunnthal 
(München). 


Heute: 
Concert 


der Pelz’schen Capelle. 
Anfang 7% Uhr. [5387] 
Alles Uebrige bekannt. 


Matthias-Park. 


Heute von 5 Uhr ab: Gefüllten 
und ungefüllten Hecht mit Butter⸗ 
Sauce. 2437] C. Kassner. 


Morgen Mittwoch, den 8. Juni 


Extrafahrt 


mit Schiff 


Kaiser Wilhelm 
nach Ohlau. 


Abfahrt von Breslau 7 Uhr früh. 
Rückfahrt von Ohlau 6 Uhr Abends. 


Muſik 


von der Kapelle des [5393] 


A en ſter⸗ Reale. 


Gewerbe u. Industrie 
ae 


Das Allerneueſte 


55 von. 5385] 
= Parifer u. Wiener 


Modell Hüten 


Ori 1 Copien 
ehr preiswerth; 

5 ferner Ad ich als a 
neu und ſchön Wi 
Garnirte Hauben 
Sn mit Goldſtickerei, 

Sale 2 
ſpan. Kragen, 
Mü ſchen a und 5 


creme, 
in 200 Deſſins i 


eubelten 
Wilhelm rager, 


un: 18. 


| 


mit ee und 
Iupfung Kuhpockenlymphe 
Dinstag und Freitag von 2—3 Uhr. 
Dr. Simm, Schweidnitzerſtr. 46, U. 


Für Hautkranke ıc. 


Sprechſt. Vm. 10—12, Nm. 2—4 Uhr 
„Breslau, Gartenſtraße 33a. 


Y Dr. öni 


Sperlale et rt Dirigent der Klinik 
für Hautkranke Kaiſer Wilhelmſtr. 6. 


Für Hautkranke ıc. 


Spre I Vm. 8s— 11, Nm. 2—5, Bres⸗ 
Dr r. 11. Auswärts brieflich 


arl Weisz, 


in ira Ungarn approbirt. 


Homöop. Apotheke. 


Alle homöopathischen Medica- 
mente, Reise- und Haus-Apotheken. 
sowie Bücher verschiedener Aerzte 
sind stets vorräthig bei 


Edmund Miche, 


Apotheke in d. e 
in Breslau. [636] - 


& b Oberhenden 


900 beſter rea in den neueſten 
1 0 und vor, üglichem 75 fertigt 
nach Maß die äſche⸗Fabri von 


. Timendorfer j jr., 
Beuthen OS., Ning 15. 


Gold, Silber, Brillanten, 
Perlen, Münzen u. Antiquitä⸗ 
ten kauft und bezahlt die aller⸗ 
een Preiſe [4322] 

Riemer⸗ 


. 22. M. J acoby, zeile 22. 
3 Krümel-Chocolade 


mit Vanille, à Pfd. 1 u. 1,20 M. 


Block-Chocolade, 


a Pfund 75, 80 und 90 Pf. 


Vanille⸗Chocolade, 


a Pfd. 1, 1,20, 1,40, 150, 1,60, 180, 2 M. 


„Astel & 60. 


Breslau, Albrechtsſtraße 17. 


Baloren-, 
Die Haupt Agentur 


Dan 1 508 75 
e ORTIRTERTEE EIER TEE 
Maſchinenmarkt zu Vreslan 
11. Juni. 


Bei gleichzeitiger Entnah 455 von Entiittskarted zu dieſem Markte, welche 
berſchleſiſchen, (hierzu gehören auch die Linien 
ö Breslau⸗Mittelwalde, Cofel⸗ 

und der Rechte⸗Oder⸗ u 
105 von 1 M. auf Verlangen verabfolgt werden, gewähren 
arktbeſuchern ſehr erhebliche Fahrpreisermäßigungen. 


Die Maſchinen-Markt- und Ansſtellungs⸗Commiſſton. 
. 


auf allen Stationen der 

Breslau⸗Poſen⸗Stargard, osten Thun Hansdor 
Neuſtadt⸗Neiſſe⸗Camenz, P 

Eiſenhahn zum Prei 
dieſe Bahnen den 


(½ Stunde von der 
ſeit 15. Mai eröffne 
vorzügliche, curgemäße Reſtauration. 


portirte Havanna & 


empfiehlt ſich 


mpfiehlt ihr 


am 9., 10., 


Thorn⸗Bromberg) 


Zum agen von Nele Lebens, Unfall- Glat 
Land⸗ und Waſſer⸗Transport⸗ Berfiherunge 


Bernhard Guttmann, 
Gorkauer Soeietäts⸗Brauerei, 


Gartenlocal an der Promenade zwiſchen Ohlauerſtraße und ent ichs⸗ 
105 5 feines Lagerbier. Küche gut und wee, . 
62] 


Wallſtr 


pere 3 u 


Aug] 


zur Schlesischen ‚Gewerbe- und Industrie-Ausstellung 
= àͤ 1 Mark — 


gegen Einsendung des Betrages per Postanweisung 
zuzüglich 15 Pfg. Porto, 


General-Debit 


Herz & Ehrlich, Breslau. 


SoolbadWittekindbeikialle: 5 


roßſen Halle ſchen Gewerbe⸗ u. Juduſtrieausſtellung) 
1 Henan Lage, angenehmer, billiger Auen 
0918 20. durch 30] 


IE F 


l sowie einfache 


Bihrahaungen jeder Art 


werden in eigener Fabrik sauber ausgeführt. 


| Bruno Richter, Kunsthandlung, 


Schlossohle. 
Sun diesjäprigen | 


. Maſchinenmarkte 


[5033] 


16502 


n Breslau 


1 5 ich vom 7. bis 10. Juni im all 
Viehkruge, Schwertſtraße 7, einen Tranz⸗ 
port der auserleſenſten Holländer ſprun 
fähigen Bullen, auch hochtragende Kühe 
und Kalben (ſämmtlich mit Abſtammungz⸗ 
ſcheinen verſehen) zum Verkauf ſtellen. 
fie, Olde 9 ven Alam 
obige Die auf Oſtfrieſiſche, Oldenburger und Wilſtermar 
gage 1 die 7—8 Monate alten Kälber be 
ſonders zu empfehlen ſind, desgleichen auf Hannoverſche und Olden⸗ 
burger junge Füllen und ältere Pferde werden zu jeder paſſen⸗ 
den Jahreszeit prompt und reell zu den billigſten Preisen 8 führt. 


HK. C. Rü 


Leer in Se. 
Cigarren. 


Die Waaren⸗Beſtände des 


egeben. 
915 & 120, 


Liqueur- & Wein-Etiquettes 
in fein. franzds. Färbendr,, selbst bei 
kl. Quant. m. belieb, Eiudr., in reich. 
Ausw, u, bull, Preisen bei 

P. Cohn. Oder- u. Burgst.-Ecke. 


Ein Kaufmann 


mit allerbeſten Referenzen, der für 


ſein Geſchäft 20 Jahre ö on Schleſien 
und Poſen bereiſt, wünſcht ein renom⸗ 
mirtes Haus gegen ſolide Proviſion 
zu vertreten. Off. unter Chiff. P. 100 
an die Erped. der Bresl. Ztg. [5390] 


Eine eee 


für Damenmäntel⸗ onfertien, 951 
aufgenommen. 

Diejenigen, welche in diesel ei e 
daft 1 55 thätig waren, erhalten 


Mit em Poſten iſt freie Woh⸗ 


nung und Verpflegung verbunden, 
ſowie die Reiſekoſten der Acceptirten 
vergütet werden. 
ewerberinnen haben ihre Offerten 
bis 20. Juni einzubringen an 
Mare. Grundmann & Sohn, 
Braunau, Böhmen. 


ur Leitung eines ische 

hauſes wird eine energi 05 
und e Perſönlichkeit g 
ſucht, we ſelbſtthätig und 
arbeitſam Min muß. Atteſte . 
mit Photographie nimmt die 
Exped. der Breslauer Ztg. 
unter G. 65 entgegen. [5106] 


Zwei ſchöne, glatthaarige [5243] 


Hühnerhunde, 


Halbblut, mit vorzüglichen Anlagen, 


gaben Mangel an Platz billig abzu⸗ 
Ruchel, Fürſtl. Revierförſter, 


Forſthaus Neſigode bei Trachenberg. 


Dark 5 Grete ii 
Jo e inger, erdehändler, 
Ale Glawitz S S 


Too 


"Schlesinger’ihen 


Eig arren⸗ und Tabak Gerhätts, 
Ning 10/11, Ein; ang 


werden wegen Auflöſung des Geſchäfts in ® 
Große e à 15 Mark, Java ⸗Braſt 
150, 180 und 200 


Mark pro 


D. Mts., 


eiwitz 


Der Bock Perkauf in meiner 
5 Fleiſchſchaf⸗Stamm: 

eerde: 
Hampshiredown, 
' Oxfordshiredownu. 


Souihdown 


hat begonnen. ö 
Die zum Verkauf geſtelten 1 
Thiere ſind beſonders groß und 
von ſchönen Formen. 
Jacobs dorf bei Liegnitz, i 
7 


1881. 
W. Met 


: Blücherplatz, 


1 zu een ab⸗ 
ie 
lle. 


20,000 


ute Chemottziegeln 
due angel an Platz 

kaufen. Offerten sub 
befördert die Exped. der Bresl. Ztg. 


Sonnabend, den 11. 


20 eleganten Wagen⸗ 
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